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– Amtlicher Teil – 

VG „Pleißenaue“

Bekanntmachung
In der öffentlichen Gemeinschaftsversammlung am 
25. Februar 2015 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 05/2015
Der Gemeinscha� srat der VG „Pleißenaue“ beschließt 

die Niederschrift der öffentlichen Gemeinschaftsver-

sammlung vom 26.11.2014.

Abs� mmergebnis:

Gesetzl. Anzahl der Mitglieder

der Gemeinscha� sversammlung: 14

davon anwesend: 14

Ja-S� mmen: 13

Nein-S� mmen: -

S� mmenthaltungen: 1

Beschluss-Nr. 06/2015
Der Gemeinschaftsrat der Verwaltungsgemeinschaft 

„Pleißenaue“ beschließt über die Prüfung der Jahres-

rechnung für das Haushaltsjahr 2014 durch den Fach-

dienst Rechnungsprüfung des Landratsamtes Altenbur-

ger Land.

Abs� mmungsergebnis: eins� mmig angenommen

Beschluss-Nr. 07/2015
Der Gemeinscha� srat der VG „Pleißenaue“ beschließt

1. Die Anschaffung eines Zeiterfassungssystems der 

Firma ISGUS zu einem Gesamtpreis von 4.325,65 € 

zzgl. Installa� onskosten von ca. 1.000,00 €.

2. Weiterhin wird als Systemvoraussetzung die Instal-

la� on eines Servers durch die Fa. Jahn IT-Dienstlei-

stungen mit einem Gesamtpreis von 656,88 € beauf-

tragt.

Abs� mmergebnis:

Gesetzl. Anzahl der Mitglieder

der Gemeinscha� sversammlung: 14

davon anwesend: 14

Ja-S� mmen: 13

Nein-S� mmen: 1

S� mmenthaltungen: -

Beschluss-Nr. 08/2015
Der Gemeinschaftsrat der Verwaltungsgemeinschaft 

„Pleißenaue“ beschließt, von einer Ausschreibung der 

Stelle des Gemeinscha� svorsitzenden abzusehen und 

damit allein den bisherigen Gemeinscha� svorsitzenden 

zur Wahl zu stellen.

Abs� mmergebnis: eins� mmig angenommen

gez. Melzer

Vorsitzender

Gemeinde Gerstenberg

Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der
Gemeinde Gerstenberg am 3. März 2015 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 15/2015
Der Gemeinderat Gerstenberg beschließt über die Prü-

fung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2014 

durch den Fachdienst Rechnungsprüfung des Landrats-

amtes Altenburger Land.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss Nr. 16/2015
Der Gemeinderat Gerstenberg beschließt die Billigung 

des Entwurfes des Flächennutzungsplanes mit Begrün-

dung einschließlich Umweltbericht.

Der Gemeinderat Gerstenberg beschließt die öff entliche 
Auslegung des Planentwurfes in der Zeit vom 13.04.2015 
– 15.05.2015 entsprechend den Vorgaben des Bauge-
setzbuches.

Die Auslegung der Unterlagen ist ortsüblich bekannt zu 
machen.

Die Beteiligung der Träger öff entlicher Belange ist ent-
sprechend der Vorgaben des Baugesetzbuches durchzu-
führen.

Abs� mmungsergebnis

Gesetzl. Anzahl der Mitglieder im GR: 8
davon anwesend: 7
Ja-S� mmen: 4
Nein-S� mmen: 1
S� mmenthaltungen: 2

gez. Schröder

Bürgermeister

Bekanntmachung
Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Gersten-
berg zur öff entlichen Auslegung des ENTWURFS des 
Flächennutzungsplans gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 03.03.2015 (Be-
schluss Nr. 16/2015) den Entwurf des Flächennutzungs-
planes Gerstenberg mit der Begründung einschließlich 
Anlagen (Stand: 02/2015) und den Umweltbericht (Stand: 
05.02.2015) gebilligt und die öff entliche Auslegung be-
schlossen.

Der Entwurf des Flächennutzungsplanes Gerstenberg 
einschließlich Begründung und Umweltbericht liegen in 
der Zeit

vom 13.04.2015 bis zum 15.05.2015

in der Verwaltungsgemeinscha�  „Pleißenaue“, Breite 
Straße 2, 04617 Treben, im Zimmer des Vorsitzenden, 
Herrn Melzer, innerhalb der Öff nungszeiten:
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Montag, Mi� woch, 
Donnerstag 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 11:30 Uhr
(außer sonn- und feiertags)
zu jedermanns Einsicht öff entlich aus.

Darüber hinaus können die Unterlagen während des
o. g. Auslegungszeitraums auch im Gemeindeamt Ger-
stenberg, Luckaer Straße 52, 04617 Gerstenberg, wäh-
rend der Sprechstunde des Bürgermeisters, Dienstag 
16:00 – 18:00 Uhr, eingesehen werden.

Abweichende Terminvereinbarungen zur Einsichtnahme 
innerhalb der Dienststunden der Verwaltung sind in Ab-
sprache mit Frau Fischer, Telefonnummer: 034343 703-0,
möglich.

Neben dem Entwurf des Flächennutzungsplanes ein-
schließlich des nach Maßgabe der Anlage 1 zum BauGB 
u. a. nach den Umweltschutzgütern i.S. des § 1 Abs. 6 
Nr. 7 BauGB gegliederten Umweltberichtes sind folgende 
Dokumente verfügbar, die umweltbezogene Informa! -
onen enthalten:

Stellungnahmen von Behörden und sons! gen Trägern 
öff entlicher Belange mit Umweltbezug.

Hierbei handelt es sich um die nachfolgend aufgeführten 
umweltbezogenen Informa! onen der ebenfalls nachfol-
gend genannten Behörden und Träger öff entlicher Be-
lange:

Schutzgebiete

• Der Bereich des Festplatzes liegt im Bereich des Vor-
ranggebietes FS-12 „Gerstenbachaue bei Gersten-
berg“, von Ausweisungen für bauliche Anlagen sollte 
hier abgesehen werden (Stellungnahme des TLVA vom 
12.08.2014).

• Die ausgewiesenen Baugebiete im Bereich des vorläu-
fi g gesicherten Überschwemmungsgebietes des Ger-
stenbaches stehen im Widerspruch zum Wasserrecht 
und sind entsprechend zu ändern/sind unzulässig - § 78 
WHG (Stellungnahme des TLVA vom 12.08.2014, Stel-
lungnahme LRA Altenburger Land vom 13.08.2014).

• Der westliche Teil des Gemeindegebietes liegt im 
Landschaftsschutzgebiet „Kohrener Land“. Es ist zu 
prüfen, ob die Planungen zur weiteren städtebaulichen 
Entwicklung den Bes! mmungen des § 56 b ThürNatG 
entgegenstehen - Verbot der Errichtung von baulichen 
Anlagen auf nicht schon baulich genutzten Grundstü-
cken (Stellungnahme des TLVA vom 12.08.2014).

• Rechtskräftig bestehende Schutzgebiete sowie kar-
! erte gesetzlich geschützte Biotope sind nachrichtlich 
in die Darstellung des FNP zu übernehmen. (Stellung-
nahme LRA Altenburger Land vom 13.08.2014).

Immissionschutz

• Im Flächennutzungsplan sind die unterschiedlichen 
Baufl ächen so anzuordnen, dass schädliche Umwelt-
einwirkungen auf die dem Wohnen dienenden sowie 

sons! gen schutzbedür$ igen Gebiete soweit wie mög-
lich vermieden werden, so:

- beinhaltet die unmi� elbare Nachbarscha$  der aus-
gewiesenen Gewerbegebietsfläche „Altstandort 
Stallanlage“ und der nördlich angrenzenden Wohn-
gebietsfläche immissionsrechtliche Nutzungskon-
fl ikte (Stellungnahme des TLVA vom 12.08.2014),

- ist in den weiteren, aus der Flächennutzungsplanung 
entwickelten Planungen anzustreben, dass die schall-
technischen Orien! erungswerte gemäß Beibla�  1 
DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau“ eingehal-
ten und unterschri� en werden, um den angemes-
senen Schutz vor Lärmbeläs! gungen zu erfüllen. Im 
Einzelfall kann auch eine Orien! erung am Beurtei-
lungsstandard der 16. BImSchV erfolgen. (Stellung-
nahme des TLVA vom 12.08.2014),

- ist der rechnerische Nachweis der Einhaltung 
der schalltechnischen Orientierungswerte der 
DIN 18 005 für Wohn- und gemischte Baufl ächen an 
Landstraßen I. und II. Ordnung und an den Schienen-
wegen zu erbringen (Stellungnahme des TLVA vom 
12.08.2014),

- dürfen zum Schutz vor elektromagne! schen Feldern 
die Mindestabstände nach der 26. BImSchV zwischen 
Hochspannungsfreileitungen sowie Wohnbebau-
ungen und anderen schutzbedür$ igen Einrichtungen, 
die dem längeren Aufenthalt von Menschen dienen, 
nicht unterschritten werden (Stellungnahme des 
TLVA vom 12.08.2014),

- sind zum Schutz vor elektromagne! schen Feldern 
Mindestabstände zwischen Hochspannungsfrei-
leitungen sowie Gebäuden und Grundstücken, die 
nicht nur zum ständigen Aufenthalt von Menschen 
dienen, zu berücksich! gen (Stellungnahme des TLVA 
vom 12.08.2014).

• Das Gemeindegebiet von Gerstenberg liegt im Ausdeh-
nungsbereich des Schutzbereiches von Flugsicherungs-
anlagen. Deshalb wird empfohlen, bei der Bauleitpla-
nung das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung als 
Träger öff entlicher Belange einzubeziehen (Stellung-
nahme des TLVA vom 12.08.2014).

Artenschutz

• Die wertvollen Biotopfl ächen innerhalb des Geltungs-
bereiches des Flächennutzungsplanes sind zu iden! fi -
zieren und Maßnahmen zum Schutz und zur Pfl ege vor-
zusehen (Stellungnahme des TLVA vom 12.08.2014).

Ausgleich:

• Es ist ein Ausgleichsflächenkonzept zu erarbeiten, 
auf dessen Grundlage Ausgleichsfl ächen darzustellen 
sind. Der Verweis auf entsprechende Regelungen spä-
ter aufzustellender Bebauungspläne genügt nicht den 
gesetzlichen Anforderungen (Stellungnahme des TLVA 
vom 12.08.2014).

>>>>>
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• Auf der Grundlage des Landscha� splanes und in Ab-
s� mmung mit der unteren Naturschutzbehörde ist ein 
Konzept zur Vermeidung und zum Ausgleich zu erar-
beiten. Die betreff enden Maßnahmen sind in der Plan-
zeichnung entsprechend darzustellen (Stellungnahme 
des TLVA vom 12.08.2014).

• In der Begründung sind die Ausgleichsmaßnahmen 
einzeln grob zu erläutern, dabei sollte nur auf fl ächen-
nutzungsrelevante Sachverhalte eingegangen werden 
(Stellungnahme des TLVA vom 12.08.2014).

• Ggf. vorgesehene Maßnahmen zur Schaff ung erosions-
mindernder Strukturen sollten als lineare Ausgleichs-
maßnahmen dargestellt werden, auch die Darstellung 
weiterer vorgesehener Maßnahmen (z. B. Ergänzung 
des lückigen Röhrichtsaumes an der alten Kiesgrube) 
sollten als Ausgleichsmaßnahmen dargestellt werden 
(Stellungnahme des TLVA vom 12.08.2014).

Landscha� splanung

• Die Inhalte der Landscha� splanung sind bei der Auf-
stellung des Flächennutzungsplanes zu berücksich-
� gen. Für das Gemeindegebiet Gerstenberg liegt ein 
Landscha� splan vor (Stellungnahme LRA Altenburger 
Land vom 13.08.2014).

• Die Darstellung der öff entlichen Grünfl ächen in der 
Gerstenbachaue ist zu überprüfen (Stellungnahme des 
TLVA vom 12.08.2014).

• Für die Belange des Umweltschutzes ist nach § 2 Abs. 4
BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen und es ist 
ein Umweltbericht nach § 2a Nr. 2 BauGB zu erarbei-
ten. (Stellungnahme des TLVA vom 12.08.2014, Stel-
lungnahme LRA Altenburger Land vom 13.08.2014).

Altlastenverdacht

• Für die Ausweisung von baulichen Nutzungen von Bö-
den, die erheblich mit umweltgefährdenden Stoff en 
belastet sind, sind Gefährdungsabschätzungen erfor-
derlich. In die Begründung zum Flächennutzungsplan 
sind entsprechende Angaben aufzunehmen (Stellung-
nahme des TLVA vom 12.08.2014). Die beabsich� gte 
Ausweisung von Wohnbau- und gemischten Baufl ä-
chen wird durch die bekannten Altlastenverdachtsfl ä-
chen nicht beeinträch� gt (Stellungnahme LRA Alten-
burger Land vom 13.08.2014).

Eingriff e

• Im Umweltbericht sind die konkret geplanten Vorhaben 
(Neuausweisungen) anzugeben, dabei sind Angaben 
zur Art und zum Umfang des Vorhabens zu machen. 
Der Bedarf an Grund und Boden und der Standort sind 
konkret zu benennen, es wird eine Tabellenform vorge-
schlagen (Stellungnahme des TLVA vom 12.08.2014).

• Im Umweltbericht sind standortbezogene Progno-
seaussagen zum zu erwartenden Umweltzustand zu 
treff en, die Aussagen sollen sich auf fl ächennutzungs-
relevante Angaben beschränken (Stellungnahme des 
TLVA vom 12.08.2014).

• Es ist eine Standortalterna� venprüfung für Neuaus-
weisungen nach objek� ven Kriterien vorzunehmen. Es 
wird eine Tabellenform vorgeschlagen (Stellungnahme 
des TLVA vom 12.08.2014).

• Für die umfangreichen Neuausweisungen von Wohn-
baufl ächen fehlt eine Bedarfsbegründung (Stellung-
nahme des TLVA vom 12.08.2014 Stellungnahme LRA 
Altenburger Land vom 13.08.2014).

• Bei der Planung von landscha� spfl egerischen Maßnah-
men ist zu beachten, dass Anpfl anzungen von Gehölzen 
in Leitungsschutzstreifen nicht gesta! et sind (Stellung-

nahme MITNETZ Strom GmbH vom 09.07.2014).

• Für Abwasserleitungen sind Schutzstreifen auszuwei-

sen. Schutzstreifen sind von Bewuchs, der die Instand-

haltung der Leitungen beeinträchtigt, freizuhalten 

(Stellungnahme WABA vom 28.07.2014).

Gewässerschutz

• Es sind Aussagen zu Fließgewässern zu ergänzen und 

es ist ein ausreichender Handlungsspielraum für die 

Umsetzung der Anforderungen der WRRL aufzuneh-

men, ein Bezug zur Gemeinscha� splanung der Stadt 

Altenburg für ein Gewässerentwicklungs- und Hoch-

wasserschutzkonzept ist aufzunehmen (Stellungnahme 

LRA Altenburger Land vom 13.08.2014).

Kultur- und Sachgüter

• Stellungnahme des LRA Altenburger Land, Untere 

Denkmalschutzbehörde, vom 13.08.2014 mit Ergän-

zungen zu den bereits im Vorentwurf enthaltenen 

Denkmalen und dem Hinweis auf die Einholung der 

Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpfl ege 

und Archäologie Weimar.

• Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpfl ege 

und Archäologie Weimar vom 26.08.2014 mit Angaben 

zu archäologischen Relevanzbereichen, und mit dem 

Hinweis, dass die Wehranlage Kirchberg als eingetra-

genes Bodendenkmal nicht gefährdet werden darf.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann 

Stellungnahmen zum Entwurf schri� lich oder während 

der Dienststunden zur Niederschri�  abgegeben werden. 

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 

bei der Beschlussfassung über den Flächennutzungsplan 

gemäß § 4a Abs. 6 BauGB unberücksich� gt bleiben.

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 

ist unzulässig, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend 

gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der 

Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wur-

den, aber hä! en geltend gemacht werden können.

Gerstenberg, den 17.03.2015

Schröder

Bürgermeister
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Thüringer Landesverwaltungsamt    Weimar, 02.03.2015
Referat 140 | Weimarplatz 4 | 99423 Weimar
Telefon: 0361 3773-7807 | Geschä� szeichen: 140-1254-17-20/13 ABG

Öff entliche Bekanntmachung
Enteignungsverfahren zu Gunsten des Freistaats Thüringen (Straßenverwaltung) im Rahmen der Straßenbaumaß-
nahme „L 1355 – Besei� gung des Bahnüberganges bei Gerstenberg“

Verfahrensgegenständliche Grundstücksfl ächen:

Gemarkung Flur Flurstück Größe (m²) Inanspruchnahme (ca. m²) Eigentümer
lt. Grundbuchdauerha! vorübergehend

Gerstenberg 1 226 43.850 100 70 Mar! n Härdl

224/1 143.370 3.050 1.820

202 108.300 7.530 1.840

204 34.230 810 590

Ladung

Verfahrensgegenständliche Straßenbaumaßnahme ist 
die L 1355 – Besei! gung des Bahnüberganges bei Ger-
stenberg bei NK 4940 011 + 0,218 und Neubau zwischen 
NK 4940 037 + 037 und NK 011 + 0760. Grundlage bil-
det der bestandskrä� ige Planfeststellungsbeschluss des 
damaligen Thüringer Ministeriums für Wirtscha�  vom 
17.11.1999 (Az. 5.9-62.3.0.02/62 – 27/99).

Von der Umsetzung der Straßenbaumaßnahme sind die 
o. g. verfahrensgegenständlichen Grundstücke betrof-
fen.

Die Grundstücke sind vorgetragen im Grundbuch des 
Amtsgerichts Altenburg von Gerstenberg, Bla"  367, als 
laufende Nr. 1, 2, 12 und 13 des Bestandsverzeichnisses. 
Sie stehen laut Grundbuch im Eigentum von Herrn Mar-
tin Härdl. Die Grundstücke mit den Flurstücken 226, 
224/1 und 202 sind in Abteilung II mit einer beschränkt 
persönlichen Dienstbarkeit (Leitungsrecht für den 
Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung Altenburger Land) belastet. Die verfahrensgegen-
ständlichen Grundstücke sind in Abteilung III mit einer 
Grundschuld ohne Brief belastet.

Die verfahrensgegenständlichen Grundstücke werden 
selbst bewirtscha� et.

Der Freistaat Thüringen, endvertreten durch das Stra-
ßenbauamt Os" hüringen, als Vorhabenträgerin hat mit 
Schreiben vom 13.08.2013, eingegangen bei der Ent-
eignungsbehörde am 14.08.2013, die Enteignung der 
verfahrensgegenständlichen Grundstücksfl ächen bean-
tragt.

Der Termin der mündlichen Verhandlung über den An-
trag auf Enteignung wird festgesetzt auf

Montag, den 1. Juni 2015, 11:00 Uhr, in Haus 3, 

Raum 1410.1 des Thüringer Landesverwaltungsamtes, 

Weimarplatz 4, 99423 Weimar.

Zu dieser mündlichen Verhandlung werden die Beteilig-
ten hiermit geladen.

Der Antrag auf Enteignung mit seinen Unterlagen kann 
nach Vereinbarung in den Räumen des Thüringer Lan-
desverwaltungsamtes, Weimarplatz 4, 99423 Weimar, 
Haus 3, Referat 140 eingesehen werden. Die Verein-
barung kann schri� lich oder unter der Telefonnummer 
0361 3773-7807 bzw. -7374 getroff en werden.

Einwendungen gegen den Enteignungsantrag sind mög-
lichst vor der mündlichen Verhandlung beim Thüringer 
Landesverwaltungsamt schri� lich einzureichen oder zur 
Niederschri�  zu erklären. Etwaige Rechte müssen spätes-
tens in der mündlichen Verhandlung wahrgenommen 
werden. Auch bei Nichterscheinen der Beteiligten kann 
das Thüringer Landesverwaltungsamt über den Enteig-
nungsantrag sowie andere im Verfahren zu erledigende 
Anträge entscheiden.

Von der Bekanntmachung dieses Enteignungsverfahrens 
an dürfen hinsichtlich der verfahrensgegenständlichen 
Grundstücke nur mit schri� licher Genehmigung des Thü-
ringer Landesverwaltungsamtes:

1. Verfügungen über ein Grundstück und über Rechte 
an einem Grundstück getroff en oder Vereinbarungen 
abgeschlossen werden, durch die einem anderen ein 
Recht zur Nutzung oder Bebauung eines Grundstücks 
oder Grundstücksteils eingeräumt wird,

2. erhebliche Veränderungen der Erdoberfl äche oder 
wesentlich wertsteigernde sons! ge Veränderungen 
des Grundstücks vorgenommen werden,

3. nicht genehmigungspfl ich! ge, aber wertsteigernde 
bauliche Anlagen errichtet oder wertsteigernde Än-
derungen solcher Anlagen vorgenommen werden,

4. genehmigungspfl ich! ge bauliche Anlagen errichtet 
oder geändert werden.

Im Au� rag

Röös
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Bekanntmachung

In der 5. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 

Haselbach am 3. März 2015 wurden folgende Be-

schlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 12/05/2015

Der Gemeinderat Haselbach beschließt die Niederschri�  
der öff entlichen Gemeinderatssitzung vom 27.01.2015.

Abs� mmungsergebnis

Gesetzl. Anzahl der Mitglieder im GR: 8
davon anwesend: 6
Ja-S� mmen: 5
Nein-S� mmen: -
S� mmenthaltungen: 1

Beschluss-Nr. 13/05/2015

Der Gemeinderat Haselbach beschließt die Haushaltssat-
zung 2015 der Gemeinde Haselbach mit ihren Anlagen.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 14/05/2015

Der Gemeinderat Haselbach beschließt den Finanzplan 
2014 – 2018 der Gemeinde Haselbach.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 15/05/2015

Der Gemeinderat Haselbach bevollmäch� gt Bürgermeis-
ter Eckhard Gilge, im Rahmen des Haushaltsansatzes, 
Verhandlungen bei der Au� ragsvergabe zum Anbau von 
Balkonen an den Wohnungen in der Straße der Einheit 1,
Haselbach, zu führen.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 16/05/2015

Der Gemeinderat Haselbach bevollmäch� gt den Bürger-

meister, die Umschuldung des Kommunalkredits in Höhe 

von 256.407,49 € vorzunehmen. Gleichzei� g wird die 

Kämmerin beau� ragt, entsprechende Angebote einzu-

holen.

- eins� mmig beschlossen -

gez. Gilge, Bürgermeister

Gemeinde Haselbach

Gemeinde Treben

Bekanntmachung

In der 5. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Treben 

am 3. März 2015 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 39/05/2015

Der Gemeinderat Treben beschließt die Niederschri�  der 

öff entlichen GRS vom 04.11.2014.

Abs� mmungsergebnis

Gesetz. Anzahl der Mitglieder im GR: 13
davon anwesend: 10

Ja-S� mmen: 8
Nein-S� mmen: -
S� mmenthaltungen: 2

Beschluss-Nr. 40/05/2015

Der Gemeinderat Treben beschließt auf der Grundlage 
der Prüfung der Jahresrechnung für die Haushaltsjahre 
2010 bis 2012 durch den Fachdienst Rechnungsprüfung 
des Landratsamtes Altenburger Land, dem Bürgermeis-
ter und der Verwaltung die Entlastung für die genannten 
Haushaltsjahre zu erteilen.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 41/05/2015

Der Gemeinderat Treben beschließt die Prüfung der 
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2014 durch den 
Fachdienst Rechnungsprüfung des Landratsamtes 
Altenburger Land.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 42/05/2015

Der Gemeinderat Treben beschließt die Haushaltssat-
zung 2015 der Gemeinde Treben mit ihren Anlagen.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 43/05/2015

Der Gemeinderat Treben beschließt den Finanzplan 2014 
– 2018 der Gemeinde Treben.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 44/05/2015

Der Gemeinderat Treben beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen zum Vorhaben „Besei� gung Hochwasser-
schäden – Instandsetzung Holzbrücke öff entlicher Rad-
weg von Serbitz nach Haselbach“ an den preiswertesten 
Bieter, die Firma Holzwelten Frank Heilemann, Am 
Wustenberg 13, 04617 Fockendorf.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 45/05/2015

Der Gemeinderat Treben beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen im Zuge der Gemeinscha� smaßnahme 
Landkreis Altenburger Land und Gemeinde Treben „Her-

stellung Hochwasserschutz im Bereich Treben – West“ für 
die in ihrer Baulast liegenden Bauteile

BT 04, Pos. 4.5 zzgl. Anteil BT 00 
in Höhe von bru! o 8.687,46 €

BT 05 (Deiche Flutmulde) zzgl. Anteil BT 00 

in Höhe von bru! o 554.941,49 €

Gesamtsumme - bru! o: 563.628,95 €

an den preiswertesten Bieter, die Bietergemeinscha�  

REIF Baugesellscha�  mbH & Co. KG, Schmale Straße 14, 

04435 Schkeuditz und BIB Beton- und Ingenieurbau Böh-

len GmbH, Am Häuerbad 9, 04564 Böhlen.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 46/05/2015

Der Gemeinderat Treben erteilt die Zus� mmung zum 

Bauantrag von Frau Michelle Cramer, Serbitz 1a, 04617 
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Treben, Neubau einer Garage, Gemarkung Serbitz, 
Flur 1, Flst. 38/3.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 47/05/2015

Der Gemeinderat Treben erteilt seine Zus! mmung zum 
Bauantrag des ENL-Projekts „Auewiesen“ Plo" endorf, 
Gi" e Baumkö" er, Am Wehrrasen 16a, 04626 Schmölln, 
Errichtung eines Festzaunes für Scha# eweidung sowie 

Umbau/Anbau (30 qm) an vorhandenem Unterstand für 

Tiere, Gemarkung Lehma, Flur 1, Flurstück 126.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 48/05/2015

Der Gemeinderat Treben erteilt die Zustimmung zum 

Bauantrag des Herrn Wolfram Giolbas, Harthstraße 3, 

04552 Borna, Ersatzbau Verkaufskiosk für Saisonware, 

Gemarkung Serbitz, Flur 4, Flurstück 314/2 (an der B 93).

- eins� mmig beschlossen -

gez. Hermann, Bürgermeister

Gemeinde Windischleuba
Bekanntmachung 

In der 4. öff entlichen Gemeinderatssitzung des Gemein-
derates Windischleuba am 12. März 2015 wurden die 
nachfolgend aufgeführten Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 19/2015
Beschlussfassung über die Niederschri$  der öff entlichen 

GRS vom 11.12.2014.

Abs! mmungsergebnis

Gesetzl. Anzahl der Mitglieder im GR: 14

davon anwesend: 12

Ja-S! mmen: 11

Nein-S! mmen: -

S! mmenthaltungen: 1

Beschluss-Nr. 20/2015
Beschlussfassung über die Prüfung der Jahresrechnung 

Haushaltsjahr 2014 durch den Fachdienst Rechnungsprü-

fung des Landratsamtes Altenburger Land.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 21/2015
Beschlussfassung über die Entlastung des Bürgermei-

sters und der Verwaltung für die Haushaltsjahre 2010 

– 2012 auf der Grundlage der Prüfung der Jahresrech-

nung durch den Fachdienst Rechnungsprüfung des Land-

ratsamtes Altenburger Land.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 22/2015
Zus! mmung zum Bauvorhaben der Firma Hans Fuchs 

Betonwerk GmbH & Co. KG, Aufstellung eines Wer-

beschildes, Gemarkung Windischleuba, Flur 2, Flst. 

312/196.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 23/2015
Zustimmung zum Bauantrag von Frau Marleen Roth 

und Herrn Alexander Haß, Errichtung eines Einfamilien-

hauses, Gemarkung Bocka, Flur 2, Flurstück 51/1.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 24/2015
Beschlussfassung über den Bauantrag von Herrn Ingo 

Nawrath, Errichtung einer massiven Grundstücksmauer 

in Natursteinop! k, Gemarkung Windischleuba, Flur 2, 

Flurstück 312/18.

Der Befreiung von den textlichen Festsetzungen des Be-

bauungsplanes „Fünfminutenweg II“ (Pkt. B 8 – Einfrie-

dungen) wird zuges! mmt.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 25/2015
Zus! mmung zur Bauvoranfrage von Herrn Harald Meh-

nert, Errichtung eines Ein- bis Zweifamilienhauses, Ge-

markung Bocka, Flur 2, Flurstück 54.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 26/2015
Zustimmung zum Bauantrag von Frau Nadine Fenzl, 

Neubau Gartenhaus/Carport und Terrasse, Gemarkung 

Zschaschelwitz, Flur 15, Flst. 12.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 27/2015
Beschlussfassung zur Vergabe der Lieferung von 7 Stra-

ßenleuchten – Erich-Mäder-Straße an die Firma ZETT 

HELLUX GmbH, Nunsdorfer Ring 20, 12277 Berlin.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 28/2015
Beschlussfassung über die Vergabe zur Herstellung des 

Kabelgrabens zur Errichtung der Straßenbeleuchtung in 

der Luckaer Straße an den wirtscha$ lichsten Bieter, die 

Firma Straßeninstandhaltung Eberhard Staab, Brunnen-

straße 19, 04600 Altenburg.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 29/2015
Beschlussfassung zur Vergabe der Lieferung von 5 Stra-

ßenleuchten – Luckaer Straße an die Firma Nordeon 

GmbH, Rathenaustraße 2-6, 31832 Springe.

- eins� mmig beschlossen -

Beschluss-Nr. 30/2015
Zus! mmung zum Bauantrag von Herrn Andreas Gump-

recht, E.-Mäder-Straße 24, 04603 Windischleuba, Er-

satzneubau Nebengebäude, Gemarkung Windischleuba, 

Flur 1, Flurstück 4.3.

- eins� mmig beschlossen -

gez. Reinboth, Bürgermeister

– Ende amtlicher Teil – 
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Mitteilungen der VG "Pleißenaue" - Nichtamtlicher Teil -

Telefon-Nummern:
Zentrale 034343/703 -   0 
Vorsitzender 703 - 13
Hauptamt/Personal 703 - 16
Ordnungsamt/Straßenwesen 703 - 17
Grundsteuer (Steueramt) 703 - 24
Kämmerei 703 - 12
Kassenverwaltung 703 - 14
Kasse/Friedhofsverwaltung 703 - 23
Einwohnermeldeamt 703 - 15
Bauverwaltung/Liegenscha! en 703 - 19

Wohnungsverwaltung/Bauverwaltung 703 - 26

Fax 703 - 27

E-Mail: info@vg-pleissenaue.de

Mo, Mi, Do 09:00 - 11:30 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr

Dienstag 09:00 - 11:30 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr

Freitag geschlossen

Montag 08:00 - 12:00 Uhr 

Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr

Mi" woch geschlossen

Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr

Freitag geschlossen

Bei Bedarf wenden Sie sich bi" e an

Frau Treudler 034343 52994 oder

Frau Schumann 01735617687

jeden 2. und 4. Dienstag von 15:00 - 17:00 Uhr in 

04617 Treben, Breite Straße 2, Tel. 034343  55961

Dienstag von 16:00 - 18:00 Uhr in 04617 Treben,

Breite Straße 2. In dringenden Fällen erreichen Sie

Herrn Anders unter 0172 3480425

Sitz  der  VG „Pleißenaue“
Breite  Straße 2,  04617 Treben

Öff nungszeiten der VG „Pleißenaue”

Öff nungszeiten Einwohnermeldeamt

Schiedsstelle der VG „Pleißenaue”

Sprechtag des Kobb

Sprechzeit des Revierförsters

Thomas Fritzsche

Fliesen

Fritzsche

Fliesenlegermeister

Besuchen Sie unsere 
eigene Ausstellung!

Dorfring 19
OT Pähnitz/04603 Windischleuba

Tel. 03447/891762
www.fliesenfritzsche.de

Beratung • Verlegung • Verkauf
Kleinstreparaturen • Natursteinverlegung

Putz- und Mauerarbeiten
Wohnungsum- u. -ausbau

3-D-BADPLANUNG

Nachruf
Am 15. März 2015 verstarb

Herr Christoph Richter,

erster Gemeinscha! svorsitzender der Verwal-

tungsgemeinscha!  „Pleißenaue“.

Wir verlieren mit ihm einen engagierten Kom-

munalpoli# ker, der sich für die Verwaltungsge-

meinscha!  und damit für die Eigenständigkeit 

der kleinen Gemeinden eingesetzt hat. 

Er war Mitbegründer der Verwaltungsgemein-

scha!  „Pleißenaue“ und erster gewählter Vor-

sitzender. 

Wir denken an ihn mit großem Respekt und in 

Dankbarkeit. 

Mit s# llem Gruß

Uwe Melzer

Gemeinscha! svorsitzender

Achtung, 
Verkehrsteilnehmerschulung
für alle Verkehrsteilnehmer

Im Auftrag der Verkehrswacht Gera führt Herr 

Langheinrich in unseren Gemeinden Verkehrsteilneh-

merschulungen an folgenden Terminen durch: 

In Gerstenberg, am Montag, dem 27.04.2015
um 15:00 Uhr in der Begegnungsstä" e der Gemeinde,

in Windischleuba, am Monatg, dem 27.04.2015
um 17.00 Uhr im Vereinsraum der Feuerwehr Win-

dischleuba, Pestalozziplatz und 

in Haselbach, am Montag, dem 04.05.2015
um 15:00 Uhr im Gasthof zum Dor$ rug.

Alle interessierten Verkehrsteilnehmer 

sind dazu herzlich eingeladen!

gez. Rolf Langheinrich

NICOLAUS & Partner
Ingenieur GbR
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Die 8 Nicoläuse wünschen allen Lesern 

ein schönes Osterfest und 

erholsame Feiertage!

Dorfstraße 10 • 04626 Nöbdenitz
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Wie schnell doch die Zeit vergeht.

Im Monat Februar fand unser letzter Kaff eenachmi� ag, 

genau am Faschingsdienstag sta� .

Zu diesem Anlass ha� en sich Frau Fischer, Frau Rochow, 

Frau Blank und Frau Müller bereit erklärt, ein kleines 

Programm für uns zu gestalten.

Bei Liedern zum Mitsingen, lus! gen Witzen und einem 

Gläschen „Hugo“ wurde es ein närrischer Nachmi� ag, 

der wie im Flug verging. Für diesen s! mmungsvollen Ein-

satz möchte ich mich noch einmal bei den Frauen der 

Volkssolidarität bedanken.

mit den Ortsteilen Fockendorf und PahnaGemeinde Fockendorf

Geschä! szeiten 
der Gemeinde Fockendorf

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Dienstag von 14:00 - 18:00 Uhr

Telefon/Fax: 034343 51917

Dienstag von 16:00 - 18:00 Uhr

Entsorgungstermine

Hausmüll Blaue Tonne Gelber Sack

02.04.2015 11.04.2015 13.04.2015

17.04.2015  

30.04.2015

Die Gemeindeverwaltung Fockendorf

gratuliert allen Jubilaren im Monat April

recht herzlich zum Geburtstag,

ganz besonders den nachfolgend Genannten

in Fockendorf:

Frau Irene Raimund zum 88.

Herrn Karl Li" a zum 84.

Frau Rosemarie Schulze zum 75.

Herrn Eberhard Heinig zum 65.

Frau Karla Schulze zum 65.

Frau Rosita Arlt zum 60.

Informa" on zur Begegnungsstä# e

Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren,

aufgrund organisatorischer Probleme bei der Besetzung 

der Begegnungsstä� e kann diese zur Zeit nicht durch 

eine geförderte Beschä# igungsmaßnahme besetzt wer-

den. 

Die monatlichen Kaff eenachmi� age werden in der näch-

sten Zeit durch die Frauen des Feuerwehrvereins orga-

nisiert und durchgeführt. Andere Veranstaltungen, wie 

Rommé, Bastelstunden und Stricken können auf jeden 

Fall in Eigenregie weitergeführt werden. 

Die Gemeinde Fockendorf stellt dazu die Räumlichkeiten 

gern zur Verfügung.

gez. Karsten Jähnig, Bürgermeister

Einladung

Unsere nächste Veranstaltung, mit Lichtbildervortrag, 

fi ndet am Dienstag, dem 14. April 2015, um 15:00 Uhr 

im Gasthof Wappler sta� . 

Dazu laden wir alle Senioren herzlich ein. 

Der Vorstand

Begegnungsstätte Fockendorf

Natürlich möchte ich die Gelegenheit nutzen, um mich 

bei allen Besuchern, die mir in den anderthalb Jahren die 

Treue gehalten haben, Danke zu sagen. Gleichzei! g geht 

ein Dank an den Strickclub, der Rommérunde und den 

vielen Besuchern, die an den Basteltagen teilnahmen.

Für die folgenden Kaff eenachmi� age wünsche ich gutes 

Gelingen und viele Besucher.

Birgit Henkelmann, Begegnungsstä! e Fockendorf

Die Volkssolidarität informiert
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Fischerfest 2014

Das neue Jahr ist zwar schon ein paar Tage alt, trotzdem 
gehe ich darauf noch einmal zurück.

Wir ha� en zwei Jubiläen zu feiern. Zum Einen: 25 Jahre 

Fockendorfer Angelfi scherverein 1989 e. V. und zum An-

deren: das 20. Fischerfest im See-Camping Altenburg-

Pahna.

Ich möchte diese 

Gelegenheit nut-

zen, um mich bei 

allen Freunden, 

Helfern und Spon-

soren unseres Ver-

eins zu bedanken, 

wie z. B. dem Erho-

lungspark Pahna, 

der Fa. Container-

dienst Hentschel, der Strandgaststä� e „Seeblick“, der 

Gemeindeverwaltung Fockendorf, der Gärtnerei Staacke 

und allen anderen, die uns viele Jahre geholfen haben.

Als wir uns 1989 gründeten, waren wir gerade einmal 

15 Angler. Wir übernahmen die Verantwortung für Ord-

nung und Sauberkeit an der Pleiße vom Stausee bis zum 

Fockendorfer Wehr. Später kam das Serbitzer Loch dazu. 

Inzwischen bewirtscha" en wir den Großen Badesee in 

Pahna, den Mühlgraben Fockendorf, mit ehemaligem 

Klärteich der Papierfabrik, und den Ri� ergutsteich in 

Treben. Mit anderen Vereinen zusammen, haben wir 17 

Kilometer Pleiße und den Kleinen See Pahna gepachtet.

Unseren inzwischen 80 Mitgliedern geht es nicht nur 

ums Angeln. Wir beräumen die Ufer unserer Gewässer, 

wir kümmern uns um unsere Kinder und Jugendlichen 

im Verein und um Nachwuchs für diesen. Mit der Land-

schule „Pleißenaue“ in Treben haben wir schon mehrere 

Jahre eine Arbeitsgemeinscha"  „Angeln“, die regen Zu-

spruch erfährt. Von den Schülern sind schon einige bei 

uns „hängen“ geblieben.

Mit jährlichem Fischbesatz sorgen wir für Nachwuchs in 

den Gewässern. Dabei werden nicht nur Angelfi sche, wie 

Karpfen und Schleien gesetzt, sondern auch Arten, die 

zum Angeln uninteressant sind, weil sie zu klein zum Ver-

werten sind. In Pahna sind Bi� erlinge und Karauschen 

ins Wasser gekommen und in die Pleiße Elritzen, Zährten 

und Barben. Diese Arten kamen ursprünglich darin vor. 

Durch Verschmutzung und Gewässerverbauung in der 

Vergangenheit waren sie verschwunden.

Wir träumen davon, dass die Pleiße eines Tages wieder 

durchgängig wird. Mit der Fischtreppe am Stausee ist 

schon ein Anfang gemacht, doch bis Leipzig sind noch 

5 Wehre und unüberwindbare Hindernisse vorhanden, 

die eine Wanderung der Fische und anderem Ge# er ver-

hindern.

Ein weiteres Problem bewegt uns seit Jahren. Wir haben 

nichts gegen fi schfressende Vögel, die gehören zur Natur 

dazu. 

Es ist aber die Menge, 

die uns Sorgen bereitet. 

Ganz besonders ist der 

Kormoran jeden Winter 

in unglaublichen Indivi-

duenzahlen zum Fressen bei uns.

Auf dem Foto von den Haselbacher Teichen sind über 

90 Tiere auf den Bäumen zu sehen, zusätzlich wa-

ren auch noch welche in der Lu" . Dazu kommen noch 

Grau- und Silberreiher, Gänsesäger, Eisvögel, Hau-

ben- und Zwergtaucher und der Fischotter. Wo soll 

das ganze Futter für diese Tiere herkommen? Die 

Pleiße z. B. ist im Durchschnitt nur 10 m breit und 

1 m # ef. Wie viel Fischmasse so ein Gewässer produziert, 

kann sich jeder selbst ausmalen. Und je mehr gefressen 

wird, umso weniger Fische bleiben zur Vermehrung.

Für den Fischbesatz nutzen wir die Mitgliedsbeiträge 

und erarbeitetes Geld. Ein großer Teil davon wird zu Vo-

gelfu� er. In den Besatzfi schen steckt viel Geld, Zeit und 

Liebe, außerdem sind es Lebewesen, die auch eine Exis-

tenzberech# gung haben. Unter Naturschutz verstehen 

wir, dass das Ganze als Einheit gesehen wird. Es kann 

nicht sein, dass eine ganze Tierart davon ausgeschlossen 

wird. Nach dem Mo� o: Was unter Wasser passiert, sehe 

ich nicht, also ist es auch kein Problem.

Allein können wir das Problem nicht lösen. Wir sind für 

jede Idee und Lösung off en. Vielleicht sollte man sich 

mal zusammensetzen und versuchen, miteinander einen 

vernün" igen Vorschlag zu fi nden. Wir gehen trotzdem 

unseren eingeschlagenen Weg weiter. Wir kümmern 

uns um unsere Gewässer, ihre Ufer und Tiere darum 

und darin, wir bieten unseren Mitgliedern eine sinnvolle 

Freizeitgestaltung, sorgen dafür, dass unsere Kinder die 

Verbindung zur Natur lernen und ermöglichen unseren 

Mitgliedern, einen ganz frischen, unverdorbenen, le-

bensmi� elskandalfreien Fisch zu genießen. 

Petri Heil, 

Andreas Nietzold, 1. Vorsitzender

Die Fockendorfer Angler melden sich zu Wort

Haselbacher Teiche
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Gasthof und Pension

Nr. 16 • 04617 Treben OT Serbitz

Serbitzer Hof 

Tel.: 034343 51482

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Sonntag 11:00 - 14:00 Uhr und 18:00 - 22:00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Ihr Team vom Gasthof “Serbitzer Hof”

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.serbitzerhof.de

       Wir wünschen allen unseren Gästen 
              ein schönes und erholsames Osterfest!
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mit den Ortsteilen Gerstenberg und PöschwitzGemeinde Gerstenberg

Sprechzeiten des Bürgermeisters

In jeder Angelegenheit helfen Ihnen gern die Mit-
arbeiter der VG „Pleißenaue“ in Treben weiter, 
Telefon: siehe VG-Teil dieser Zeitung!

Dienstag von 16:00 - 18:00 Uhr
Telefon: 03447 832190 • Fax: 03447 861969

oder 0160 4428174

Entsorgungstermine

Hausmüll Blaue Tonne Gelber Sack

02.04.2015 20.04.2015 24.04.2015
17.04.2015  
30.04.2015

Die Gemeindeverwaltung Gerstenberg

gratuliert allen Jubilaren im Monat April

recht herzlich zum Geburtstag,

ganz besonders den nachfolgend Genannten

Herrn Harri Abert zum 83.

Herrn Günter Heinke zum 80.

Sperrmüllentsorgung

Am Donnerstag, dem 16. April 2015 wird in der Ortslage 

Gerstenberg und am Donnerstag, dem 23. April 2015 in 

der Ortslage Pöschwitz Sperrmüll entsorgt.

Der Sperrmüll ist am Abfuhrtag bis 6:00 Uhr vor den 
Grundstücken bzw. an den nächsten von der Müllentsor-
gung anfahrbaren Straße bereitzustellen.

Was zum Sperrmüll gehört, entnehmen Sie 
bi" e dem Entsorgungskalender des Abfall-
wirtscha# sbetriebes.

Osterbasteln im Feuerwehrhaus

Liebe Kinder und Eltern,

wir, die Feuerwehr Gerstenberg, laden Euch herzlich ein 
mit uns am

Ostersamstag, dem 4. April 2015

von 10:00 bis 12:00Uhr,

etwas für den Osterhasen oder Eure Familie zu basteln.

Wer weiß, vielleicht bedankt er sich auch mit 
einer kleinen Überraschung?

gez. T. Arlt

Gemeinde Gerstenberg vermietet:

2-Raum-Wohnungen mit einer Größe von 40,07 m² 
und 47,78 m², KM 4,50 €/m² + NK, „Junges Wohnen“ 
bis Vollendung des 27. Lebensjahr, halber KM-Preis.

zu erfragen in der VG“Pleißenaue“ Treben

- Wohnungsverwaltung - 
Telefonnummer 034343 70 326

!

!

!

Ihr Spezialist für

• • •Sanitär   Heizung   Dach

Dieter Grashoff

04617 Treben/Primmelwitz 4
Tel.: 03 43 43 - 51 931 • 0172 - 399 4410

E-Mail: primmelwitz@aol.com

Innungsfachbetrieb
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Jahreshauptversammlung „Feuerwehrverein Gerstenberg e. V.“ 

und Jahreshauptversammlung „Ak� ve Truppe Feuerwehr“

Am 20. Februar fanden die zwei Jahreshautversamm-
lungen im Feuerwehrhaus in Gerstenberg sta� . Der Ver-

einsvorsitzende Henry Ebert verlas den Jahresbericht 

des Vereins und bedankte sich beim Vorstand und allen 

Helfern, die im Jahr 2014 das Vereinsleben tatkrä� ig un-

terstützten. Zahlreiche Veranstaltungen organisierte der 

Verein wie z. B. das Ska� urnier, Winterfest, Osterbasteln 

für die Kinder, Maibaumsetzen mit dem Sportverein zu-

sammen und das Oktoberfest, um nur einige zu nennen. 

Den Kassenbericht verlas unsere langjährige Kassenwar-

� n Margit Lienert. Die Revisionskommission erklärte, die 

Kasse des Vereins wurde korrekt geführt.

Im Schlusswort des Vorsitzenden Henry Ebert gab er 

seinen Rücktri�  bekannt. Neuer Vorsitzender des Feu-

erwehrvereins ist Uwe Rauschenbach.

Im zweiten Teil der Veranstaltung der Jahreshauptver-

sammlung „Ak� ve Truppe Feuerwehr“ legte der Orts-

brandmeister Thomas Arlt Rechenscha�  über die ge-

leistete Arbeit der Feuerwehr ab. Er bedankte sich für 

die Einsatzbereitscha�  und die gute Teilnahme an der 

Ausbildung bei den Kameradinnen und Kammeraden 

der Feuerwehr. Besonders bedankte er sich für die gute 

Zusammenarbeit und Unterstützung der Gemeindever-

waltung Gerstenberg.

Nach der Entlastung des alten Vorstandes wurde ein 

neuer Vorstand der Feuerwehr gewählt.

Das Wahlergebnis lautet wie folgt: 

- Ortsbrandmeister Henry Ebert

- Stell. Ortsbrandmeister Thomas Arlt

- Gerätewart Harald Jaikow

- Jugendwart Norbert Knauth

- Feuerwehrausschuss Martin Lienert, Hans-Jürgen 

Bukowski, Günther Holger

Als Hauptaufgabe stellt sich der neue Ortsbrandmeister, 

die Ausbildung der Ak� ven Truppe interessant und lehr-

reich zu gestalten und vor allem neue Kameradinnen und 

Kameraden für ein abwechslungsreiches und manchmal 

aufregendes Hobby zu gewinnen.

Henry Ebert
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Gemeinde Haselbach

Geschä� szeiten 
der Gemeinde Haselbach

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Dienstag von 14:00 - 18:00 Uhr
Telefon: 034343 51326 • Fax: 034343 52565

Dienstag von 16:00 - 18:00 Uhr

www.gemeinde-haselbach.de

Bei au! retenden dringenden Angelegenheiten 

wenden Sie sich bi" e an die VG „Pleißenaue“ 

unter der Telefon-Nr. 034343 7030.

Entsorgungstermine

Hausmüll Blaue Tonne Gelber Sack

02.04.2015 11.04.2015 13.04.2015

17.04.2015  

30.04.2015

Die Gemeindeverwaltung Haselbach

gratuliert allen Jubilaren im Monat April

recht herzlich zum Geburtstag,

ganz besonders den nachfolgend Genannten

Frau Hanna Scha" e zum 93.

Frau Gertrud Ohnes zum 85.

Frau Lieselo" e Göbel zum 83.

Herrn Erich Scheibe zum 82.

Frau Rita Pindl zum 81.

Herrn Günter Göbel zum 80.

Frau Ingeburg Siegel zum 70.

Frau Margit Stölzner zum 60.

Herrn Roland Staude zum 60.

Herrn Klaus Posselt zum 60.

Frau Heidemarie Damm zum 60.

Sperrmüllentsorgung

Am Dienstag, dem 14. April 2015 wird in der Gemeinde 

Haselbach einschließlich Gartenanlage Sperrmüll ent-

sorgt.

Der Sperrmüll ist am Abfuhrtag bis 6:00 Uhr vor den 

Grundstücken bzw. an den nächsten von der Müllentsor-

gung anfahrbaren Straße bereitzustellen.

Was zum Sperrmüll gehört, entnehmen Sie bi" e dem 

Entsorgungskalender des Abfallwirtscha! sbetriebes.

Vorabinforma! on

Auch dieses Jahr fi ndet am 30. April 2015 in Hasel-

bach das tradi! onelle Maibaumsetzen sta" .

Nähere Informa$ onen dazu in der nächsten Aus-
gabe!!!

Licht- und Kraftanlagen    Elektroheizungen
SAT-Anlagen    E-Check Telefonanlagen

Blitz- und Überspannungsschutz EIB

R Elektroinstallationen aller Art
Betrieb der Elektroinnung

Altenburger Straße 13 • 04617 Haselbach
Tel. 034343 51603 • Fax 034343 54718

Funk 0174 9016742

Andreas Müller

E-Mail: elektro.mueller.haselbach@googlemail.com

Sportlerwahl 2014

Ich möchte mich recht 
herzlich, auch im Namen 
meiner Trainerin Katja 
Sollner und meinen El-
tern, für die Unterstüt-
zung zur Sportlerwahl be-
danken. In der Kategorie 
Nachwuchssportler 2014 
belegte ich den zweiten 
Platz. Schon das ich dabei 
sein dur! e fand ich toll! 

Umso mehr habe ich mich 

über diese Platzierung, 

den tollen Pokal und den 

großen Applaus gefreut.

Vielen Dank allen, die für mich ges$ mmt haben. Ein be-
sonders großes Dankeschön geht an Oma Karin und Opa 
Ecki!

Judoka Vincent Adelt, SV Rositz e.V.

SCHNEIDER

Bauschlosserei

seit 1853

Leipziger Str. 5
04603 Zschaschelwitz
Tel. 03447/834486
Fax 03447/830210

• Treppenkonstruktion • Sicherheitsgitter • Geländer • Abdeckungen
• Edelstahlverarbeitung • Brandschutztüren • Tor- und Zaunanlagen

• Dachstuhlsanierung und -verstärkungen • Balkonanlagen
• Stahlkonstruktionen aller Art • Normstahl: Tore, Türen & Antriebe
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mit den Ortsteilen Lehma, Plottendorf, Primmelwitz, Serbitz, Trebanz und TrebenGemeinde Treben

Geschä� szeiten 
der Gemeinde Treben

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Öff nungszeiten der Bibliothek

Dienstag von 14:00 - 16:00 Uhr

In jeder Angelegenheit helfen Ihnen gern die Mit-
arbeiter der VG „Pleißenaue“ in Treben weiter, 
Telefon: siehe VG-Teil dieser Zeitung!

Die Gemeindeverwaltung Treben

gratuliert allen Jubilaren im Monat April

recht herzlich zum Geburtstag,

ganz besonders den nachfolgend Genannten

in Treben:

Frau Dorotea Barth zum 88.

Herrn Josef Benson zum 60.

Frau Elke Schenk zum 60.

in Lehma:

Frau Käte Schumann zum 85.

Frau Erika Dietrich zum 75.

in Plo" endorf:

Frau Ursula Teichmann zum 91.

Frau Hildegard Schraps zum 91.

Frau Käthe Schirra zum 88.

Frau Margi" a Böber zum 84.

Herrn Helmut Preusser zum 80.

Frau Ingeburg Löser zum 80.

Herrn Lothar Sobek zum 75.

Frau Gerlinde Haucke zum 65.

Frau Birgit Dirschowsky zum 60.

in Primmelwitz:

Frau Edeltraud Schulze zum 83.

in Serbitz:

Frau Irene Gräfe zum 87.

Herrn Johannes Lange zum 85.

Frau Hildegard Jakob zum 80.

in Trebanz:

Herrn Johannes Weise zum 85.

Frau Charlo" e Taubert zum 65.

Ankündigung

Informa" onsabend zum VDSL-Ausbau
in Plo# endorf und Trebanz

Die Firma Drahtlos-DSL GmbH aus Grimma beabsich# gt 

bis Ende 2015 den Ausbau von leistungsstarken Internet-

anschlüssen in den Ortscha$ en Plo" endorf und Trebanz. 
Eine Mindestanzahl von 25 Interessenten ist nö# g, um 

den Ausbau auf eine tragfähige wirtscha$ liche Basis zu 

stellen.

Wir möchten deshalb alle Einwohner von Plo" endorf und 
Trebanz, sowie Interessierte aus anderen umliegenden 
Ortscha$ en, zu einem Informa# onsabend einladen.

Ziel ist es, Informa# on zum geplanten Vorhaben aus-

zutauschen und Antworten auf folgende und andere 

Fragen zu geben:

- Wieso ist ein leistungsfähiger Breitbandanschluss für 

die A" rak# vität unserer Gemeinde bzw. der Region 

zukün$ ig so wich# g?

- Was können wir von den etablierten Hauptversor-

gern in absehbarer Zeit erwarten?

- Wie funk# oniert die Technologie des sogenannten 

Vectoring?

- Wann sind die Anschlüsse verfügbar und wie geht 

der Ausbau weiter?

- Was passiert mit bestehenden Telefonanschlüssen, 

Tarifen und Telefonnummern?

- Welche Kosten werden für jeden einzelnen entste-

hen?

- usw.

Als Gesprächspartner werden anwesend sein: Sebas# an 

Kirschner (Geschä$ sführer der Drahtlos-DSL GmbH), Mi-

chael Erler (Experte in Kommunika# ons- und Informa-

# onstechnik) und Klaus Herrmann (Bürgermeister der 

Gemeinde Treben).

Termin: Donnerstag, 9. April 2015

Beginn: 19:00 Uhr

Ort Alte Mälzerei in Treben

Vorab fi nden Sie weitere Informa# onen auf der Web-

seite: www.drahtlos-dsl.de

Disku# eren Sie mit uns, stellen Sie Fragen und helfen Sie 

dabei, unsere Region mit schnellen Internetanschlüssen 

zu versorgen. Der Zugang zum Internet ist heute ver-

gleichbar mit dem Anschluss an Strom und Trinkwasser 

in weit zurückliegender Vergangenheit und ein wich# ger 

Standor& aktor für ländliche Regionen.

i. A. der Gemeinde Treben

Dr. Axel Erler
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Gemeinde Treben vermietet:

3-Raum-Wohnung in Plo� endorf | Größe: 58,20 m²

und

4-Raum-Wohnung in Plo� endorf | Größe: 67,50 m²

Zu erfragen in der VG „Pleißenaue“ Treben

- Wohnungsverwaltung -

Telefonnummer 034343 70326

Begegnungsstätte Treben

Veranstaltungen für April 2015

01.04.2015 14:00 Uhr Romménachmi� ag

  mit Kaff ee und Kuchen

07.04.2015 14:00 Uhr  Kaff eenachmi� ag

  Unkostenbeitrag 2,- €

08.04.2015 14:00 Uhr Romménachmi� ag

  mit Kaff ee und Kuchen

14.04.2015 15:00 Uhr Volkssolidarität,
  Gast: Herr Dr. Quart

15.04.2015 14:00 Uhr Romménachmi� ag

  mit Kaff ee und Kuchen

22.04.2015 14:00 Uhr Romménachmi� ag

  mit Kaff ee und Kuchen

29.04.2015 14:00 Uhr Romménachmi� ag

  mit Kaff ee und Kuchen

- Änderungen vorbehalten! -

Doris Kranz

naterger e. V. Os! hüringen

Veranstaltungen im April 2015

Do, 02.04.2015 14:00 Uhr Klöppeln

Di, 07.04.2015 14:00 Uhr Rommé spielen

Do, 09.04.2015 14:00 Uhr Klöppeln

Mo, 13.04.2015 09:30 Uhr  Töpfern

Di, 14.04.2015 14:00 Uhr Spielenachmi� ag

Do, 16.04.2015 14:00 Uhr Klöppeln

Mo, 20.04.2015 09:30 Uhr Töpfern

Di, 21.04.2015 14:00 Uhr Rommé spielen

Do, 23.04.2015 14:00 Uhr Klöppeln

Mo, 27.04.2015 09:30 Uhr  Töpfern

Di, 28.04.2015 14:00 Uhr Rommé spielen

Do, 30.04.2015 14:00 Uhr Klöppeln

- Änderungen vorbehalten -

Einfach mal reingeschaut. 

Wir freuen uns auf jeden Besuch!

S. Fleischer, BGS Lehma

naterger e. V. Os! hüringen

Begegnungsstätte Lehma

Der Ri! ergutsverein lädt ein

Mäch" g gewal" g: Die Würchwitzer 

Olsenbande zu Gast in Treben

Das Würchwitzer Filmstudio, in unmi� elbarer Nachbar-

scha#  des Altenburger Landes, ist seit 2006 die Heimat 

der regionalen Ausgabe der Olsenbande. Wie im dä-

nischen Original landet das Trio Egon, Benny und Kjeld 

einen Coup nach dem anderen. Vier Filme wurden in 

der Zwischenzeit produziert und für den fün# en laufen 

derzeit die Dreharbeiten auf Hochtouren. „Die Hand des 

Königs” wird mit prominenter Beteiligung des Polizeiruf 

Fernsehkommissars Jaecki Schwarz, alias Schmücke, im 

Dezember 2015 auf die Leinwand kommen.

Am Donnerstag, dem 30. April, um 19:30 Uhr (Ein-

lass 19:00 Uhr) können Sie Egon, Benny und Kjeld aus 

„Würchts”, alias Friedrich-Karl Steinbach (ehemaliger 

Bürgermeister von Würchwitz), Steffen Gruner (Ma-

lermeister) und Andreas Schaller (Schmied) unter der 

Leitung von Helmut Pöschel (Humus, ehemaliger Biolo-

gielehrer) in der Alten Mälzerei erleben. Der erste Coup 

dreht sich um das älteste und wertvollste Exemplar des 

Würchwitzer Milbenkäses, der bereits 2004 an Bord der 

interna$ onalen Raumsta$ on ISS die Erde umrundet hat. 

Die lebendige regionale Spezialität „Mellnkase” können 

Mu$ ge vor Ort in Treben probieren.

Programm:

• Sketche der Olsenbande

• Filmvorführungen

• Verkostung Würchwitzer Milbenkäse

Eintri� : 8,- Euro

Karten erhalten Sie im Vorverkauf bei Frau Fischer am 

Sitz der VG „Pleißenaue“, Breite Straße 2, in Treben (Tel.: 

034343 7030; E-Mail: info@vg-pleissenaue.de) oder an 

der Abendkasse bis die Kapazitäten erschöp#  sind.

Dr. Axel Erler

i. A. des Fördervereins Ri! ergut Treben e. V.

!

!

!

Dacharbeiten aller Art

Fassadenbekleidung

Spenglerarbeiten Dachdeckermeister

Armin Walter
Dorfring Nr. 13 • 04603 Pähnitz

Tel./Fax 03 447/834751 • Mobil 01 77/ 53 83 42 0
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Neues aus der alten Mälzerei
Mit dem Frühling zieht auch in das Ri� ergut Treben, spe-

ziell in die alte Mälzerei, wieder neues Leben ein.

In unserer ersten Mitgliederversammlung haben wir 

gemeinsam ein wirklich abwechslungsreiches Jahres-

programm für 2015 entworfen, in dem für die verschie-

densten Geschmäcker etwas dabei sein sollte. Wir freuen 

uns, Ihnen in etwa monatlich ein kulturelles Ereignis 

bieten zu können. Dabei wird es sowohl die schon na-

hezu tradi� onellen Veranstaltungen geben, wie z. B. ein 

großes Konzert im Rahmen des Altenburger Musiksom-
mers, als auch kleine, feine Kostbarkeiten musikalischer 
und literarischer Art, die man getrost als Geheim� pp be-
zeichnen darf. Noch lässt sich nicht jedes Ereignis genau 
terminieren, doch das folgt zu gegebener Zeit.

Hier ein erster Überblick unseres Angebotes für Sie. Viel-
leicht fi nden Sie ja ein passendes Plätzchen dafür in Ih-

rem Kalender, damit Sie nichts verpassen!

Wir beginnen mit einem Angriff  auf Ihre Lachmuskeln.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

30. April 2015 Kabare� Die Würchwitzer Olsenbande und der Milbenkäse

(siehe auch entsprechende Anzeige dazu)

28. Mai 2015 Konzert Omdulö - Junge Leipziger Musiker mit Wurzeln in Treben und 

dem Altenburger Land stellen ihre neue CD „Palimpsest“ in 

ihrer Heimat vor. Ein musikalischer Leckerbissen voller Phan-

tasie und Musizierfreude.

19. Juni 2015 Konzert organisiert durch Theaterfreunde e. V. 

(genauere Angaben folgen)

1. Juli 2015 Konzert Skiffl  e Band „Sister City“ aus den USA

20. August 2015 Konzert Open Air Konzert im Rahmen des Altenburger Musiksommers 

(genauere Angaben folgen)

13. September 2015 Tag des off enen Denkmals Führungen durchs Ri� ergut und sonntäglicher Kaff ee

und Kuchen in der Mälzerei

Oktober 2015 Konzert Tim O`Shea, irische Musik

November 2015 Konzert Flamenco

Lesung Stefan Schwarz

6. Dezember 2015 1. Advent Weihnachtsmärchen unterm Dach, Weihnachtsmarkt im Ge-

wölbe, und ein weihnachtliches Café umrahmen das tradi� o-

nelle Weihnachtsbaumsetzen der Trebener Feuerwehr

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Alle diese Ereignisse werden von uns individuell gastronomisch umsorgt. 

Darüber hinaus steht die Mälzerei auch in diesem Jahr wieder Privatpersonen oder Vereinen für eigene Veranstal-

tungen zur Verfügung. Wenn Sie eine der Räumlichkeiten mieten wollen, wenden Sie sich bi� e an die Mitarbeiterin 

der Verwaltung der VG Pleißenaue, Frau Gürtler, unter der Telefonnummer 034343 70326.                

            Karin Hörtzsch, i. A. des Ri� ergutvereines Treben

Veranstaltungstermine werden 

noch genau bekannt gegeben. 

Wir befinden uns noch in Ge-

sprächen mit den Künstlern.



Amtsblatt der VG „Pleißenaue“ | 1. April 2015 | Seite 18

Neues vom Faschingsclub Trebenia e. V.

Beim „Motorfasching mit Herz“ am Valen� ns-
tag, dem 14.02.2015 waren wir ebenfalls wie-
der mit vertreten. Zum ersten Mal fand er dieses Jahr 
in Kosma sta! . Die Funkengarde zeigte ihren Gardetanz 

und den Rock´n´Roll.

Das Hochzeitsbüro des Elferrates dur" e nicht fehlen und 

wurde von vielen Närrinnen und Narren zu diesem be-

sonderen Tag gern genutzt.

A m  R o s e n -

montag, eben-

falls in Kosma, 

tanzte die Fun-

kengarde ihren 

Russentanz.

Der Verein geht jetzt in die wohlverdiente Pause und 

macht sich schon mal Gedanken für die 41. Saison.

Für die Funkengarde beginnt das erste Training der 

neuen Saison am 11. April 2015, 10:00 Uhr in der Turn-

halle Treben. Wer Lust hat, bei unserer großen Truppe 

dabei zu sein, kann gerne an dem Tag vorbeischauen 

und mitmachen.

Bringt einfach Sportsachen und etwas zuckerfreies 

Trinken mit und dann kann es schon losgehen.

Trainingslager Funkengarde

Das diesjährige Trainingslager findet dieses Jahr vom 

10.07. bis 12.07.2015 wieder in Fockendorf auf dem 

Sportplatz sta! .

Wer mehr über den Verein erfahren will, kann auf un-

serer Homepage www.fc-trebenia.de oder im Facebook 

unter Funkengarde FC Trebenia vorbeischauen!

Fasching ahoi!

Das Männerballett des 

FCT hat auch dieses Jahr 

wieder bei der Wahl zum 

schönsten Männerballett 

Thüringens von Antenne 

Thüringen teilgenommen. 

Dabei belegten die Tre-

bener Traum Tänzer den 

15. Platz, bei 90 Teilneh-

mern. Danke an alle, die für 

uns abges� mmt haben.

Die Jubiläumssaison lief 

unter dem Mo! o:

 „40 Jahre geile Witze, 
der FCT macht weiter 
spitze!“.

Mit der 40. Saison wurde der neue Gardetanz der Fun-

kengarde vorgeführt. Die Bü! enrede von Eddi ist schon 

Tradi� on und dur" e natürlich auch 2015 nicht fehlen.

Die kleinsten 

M ä d e l s  d e r 

Funkengarde 

tanzten als Ali-

ens und Space 

Girls.

Dann folgten 

Nummern, wie 

der kleinste El-

ferrat, die Fahrschule oder die Fußnummer, die von den 

Akteuren viel Beinmuskulatur abverlangte.

Die Feuerfun-

k e n  h a t t e n 

dieses Jahr eine 

Aprés Ski Party 

und sorg ten 

für super S� m-

mung mit Mu-

sik, die alle mitsingen konnten. Die Drehscheibe dur" e 

natürlich dieses Jahr auch nicht fehlen. Darauf wurden 

kurze Sketche erzählt, was beim Publikum immer beson-

ders gut ankommt. Die großen Funken „Ladylike“ prä-

sen� erten einen Rock´n´Roll und zeigten in der Jubilä-

umssaison einen Rückblick mit ihrem Russentanz.

Zum Abschluss gab es eine 

Neuauflage des „Dinner 

for one“ und das Männer-

balle!  mit dem Cancan als 

Highlight des Abends dur" e 

nicht fehlen.

Zu den Hauptveranstal-

tungen hat man dieses Jahr 

besonders viele neue Ge-

sichter gesehen. 
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25 Jahre TSV 90 Treben e. V.
Sport in Treben

In diesem Jahr wird der TSV 90 Treben 25 Jahre alt. Die 
Sportlerinnen und Sportler blicken auf 25 erfolgreiche 
und erlebnisreiche Jahre zurück, die vielen in guter Erin-
nerung bleiben werden.

Diesen Vereinsgeburtstag wollen wir gemeinsam am 
30. Mai 2015 mit einem Sportfest und einem Tanz-
abend feiern.

Monatlich wollen wir in der VG-Zeitung Abschni� e un-

serer Geschichte noch einmal lebendig werden lassen.

Heute: Die Abteilung Tischtennis
25 Jahre TSV 90 Treben e. V. – Abteilung Tischtennis

Schon vor der Gründung des TSV 90 Treben wurde in Fo-

ckendorf, auf dem Saal in Serbitz und dann in der neuen 

Turnhalle in Treben, erfolgreich Tischtennis gespielt. Die 

Abteilung Tischtennis war eine der Gründungsabtei-

lungen des neu gegründeten Sportvereins. In den 90-

er Jahren nahmen wir zeitweise mit zwei Mannscha! en 

am Punktspielbetrieb in der Kreisliga und der Kreisklasse 

recht erfolgreich teil.

Jeden Donnerstag wird ab 18:00 Uhr in der Turnhalle in 

Treben trainiert, zuerst die Kinder und ab 19:00 Uhr die 

Erwachsenen.

Zur Abteilung Tischtennis gehören eine Kindergruppe mit 

4 Mädchen und 5 Jungen und eine Erwachsenengruppe. 

Diese besteht aus 7 Spielern, von denen 6 Spieler am 

Punktspielbetrieb in der 2. Kreisklasse (4-er Mannscha! ) 

teilnehmen. Dort sind wir recht erfolgreich und belegen 

den 3. Platz von 12 Mannscha! en.

Bei den Kreismeisterschaften der Schüler konnte Pia 

Uhrlaß bei den C-Schülerinnen die Kreismeisterscha!  ge-

winnen und danach zu unserer großen Freude auch die 

Os� hüringen Meisterscha! . Bei den Thüringer Landes-

meisterscha! en in Bad Blankenburg ha� e sie im Einzel 

gegen die Spielerinnen aus den Leistungszentren keine 

Chance. Mit einer Partnerin aus Oe� ersdorf bekam sie 

aber im Doppel die Bronze-Medaille.

Bei den Schülern konnten wir bisher leider keine Mann-

scha!  bilden, da einige Schüler durch Musikschule und 

andere Ak" vitäten nicht immer zur Verfügung stehen.

Jeder, der Lust und Interesse an dem schönen Tischten-

nisspiel hat, vom Schüler- bis zum Rentenalter, ist bei uns 

jederzeit gern willkommen. Einfach mal in Sportkleidung 

vorbeikommen – alles Weitere ist vorhanden – und sich 

unverbindlich ausprobieren.

J. Uhrlaß

Noch Plätze frei!
1. Trebener Grillmeisterscha"  

am 30. Mai 2015

Zeit: 10:30 Uhr – 13:30 Uhr im Schulgelände der Land-

schule Pleißenaue Treben

Der TSV 90 Treben ru!  alle Hobbygriller der VG „Plei-

ßenaue“ zu einem lus" gen Grillwe� bewerb auf.

We# kampfregeln/Ausschreibung

1. Teamstärke 2 bis max. 4 Personen (eine Person muss 

18 Jahre alt sein), jedes Team gibt sich einen Namen

2. Zubereitung von 3 Gerichten (Wurst/Fleisch/vegeta-

risch)

3. Alles muss vor Ort zubereitet werden, Hilfsmi� el sind 

nicht erlaubt, ein Korb mit Grillzeug, Gewürzen sowie 

Holzkohle, Tische werden gestellt

4. Grill muss selbst mitgebracht werden, Hilfsmi� el z. B. 

Grillanzünder sind erlaubt

5. Wertung erfolgt von einer Jury unter Leitung von 

Fleischermeister Gerhart Kalz nach einer 10-Punkte-

Skala.

Bewertungskriterien

1. Ordnung am Stand

2. Kleidung des Teams

3. Zustand der Grillkohle beim Aufl egen des Grillgutes
4. Aussehen des fer" gen Grillgutes

 (einzeln und gesamt)

5. Dauer der Zubereitung

6. Originalität/Präsenta" on der Speisen

7. Geschmack des vegetarischen Gerichts

8. Unterhaltungswert des Teams

10 Punkte sind an jedem Kriterium die höchstmögliche 
Punktzahl.

Allgemeines

• Startgeld pro Team: 10,- €

• Teams dürfen mit einem Auto den Schulhof befahren

• Siegerteam erhält einen Pokal und Sachgeschenke, 

platzierte Teams Sachgeschenke.

Anmeldung bis 10. April 2015 

über E-Mail an thomas.schober@aol.com oder über 

Tel.: 034343 909303. Anmeldungen werden bis max. 10 

Teams angenommen.

Preise: 1. Preis: Ein Spanferkel

 2. Preis: Ein Schweinekamm

 3. Preis: 25 Roster

Th. Schober

Matthias Schuster, Luckaer Str. 23, 04603 Windischleuba

Heizung - Lüftung
Sanitär - Wartung

Dorfstr. Nr. 11 • 04617 Fockendorf/OT Pahna

Olaf Peters
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister

o
p
h
ei

zu
n
g
@

g
m

x
.d

e

Tel. 034343/54274 • Funk 0171/7133477
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Entsorgungstermine

Hausmüll:

Tour 11: Alle Ortsteile
 Treben, Lehma, Plo! endorf, Primmelwitz, 

 Serbitz, Trebanz, Trebanz – Am Bahnhof,   

Tour 11 02.04.2015

 17.04.2015

 30.04.2015

  Blaue Tonne

Tour 2: Treben, Plo! endorf, Primmelwitz, Serbitz

Tour 6: Lehma, Trebanz

Tour 20: Trebanz – Am Bahnhof

Tour 2  Tour 6 Tour 20

14.04.2015 20.04.2015 11.04.2015

Gelber Sack:

Tour 8: Treben, Lehma, Plo! endorf, Primmelwitz, 

 Serbitz,Trebanz, Trebanz – Am Bahnhof, 

Tour 20: Lehma

Tour 8  Tour 20

13.04.2015 24.04.2015 

Sperrmüllentsorgung

Am Donnerstag, dem 16. April 2015 wird in den Orten 

Lehma und Trebanz Sperrmüll entsorgt.

Der Sperrmüll ist am Abfuhrtag bis 6:00 Uhr vor den 

Grundstücken bzw. an den nächsten von der Müllentsor-

gung anfahrbaren Straßen bereitzustellen.

Was zum Sperrmüll gehört, entnehmen Sie 

bi! e dem Entsorgungskalender des Abfall-

wirtscha" sbetriebes.

Vorankündigung

… auf geht’s!

Der Feuerwehrverein Treben e. V. 

lädt ein zum

Trebener Maifest

am 1. Mai im Ri" ergut Treben.

Ausschreibung 

Eltern-(Oma/Opa)-Kinderspor# est

(Familien-Zehnkampf)

Datum: 30. Mai 2015

Ort: Sportplatz Landschule Pleißenaue

Zeit: 10:30 Uhr bis ca. 13:00Uhr

Disziplinen:

 1. Eimerbasketball – Bälle mit Eimer fangen

 2. Hockeyslalom

 3. Frisbee-Zielwurf

 4. Dosenwerfen

 5. Ruck-Zuckball (Ball an Schnur hin und her bewegen)

 6. Balltransport mit 2 Federballschlägern

 7. Slalom-Hindernislauf

 8. Pedalofahren

 9. Rollbre! sprint

 10. Dreibeinlauf

(Änderungen möglich)

Teilnehmer/Teams:

- 3 oder 4 Personen pro Team, mindestens ein und höchs-

tens zwei Erwachsene

- Teams können aus mehreren Familien gebildet wer-

den

- jüngere Kinder und ältere Erwachsene erhalten Bonus-

punkte

Wertung:

- jedes Team soll möglichst viele Punkte sammeln

- die besten Teams werden mit Einkaufsgutscheinen 

prämiert

Anmeldung:

über Kindersport des TSV 90 Treben oder 

über thomas.schober@aol.com

Der Vorstand

NEU!!! Multicar-Kleincontainer für 1,5 - 3,5 m³

TUV
ANLAGEN UND UMWELT

Unternehmensgruppe
TÜV Süddeutschland

Entsorgungsfachbetrieb
gemäß § 52 KrW-/AbfG

Am Mühlgraben 1 04617 Trebenl

Telefon: 03 43 43 / 5 15 24
Telefax: 03 43 43 / 5 32 24

l

l

Containerservice
Abbruchleistungen

l

l

l

l Anlieferung von Sand,
Kies und Schotter

Asbestentsorgung
Erdstoffentsorgung
Baugrubenaushub

Containerdienst
Edgar Hentschel

Elektro ReimElektro Reim
Elektromeister Maik Reim
Knausche Str. 7

04617 Gerstenberg

Mobil: 0177 8071583 | Fax: 03447 833175

e-mail: maik-reim@t-online.de
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mit den Ortsteilen Bocka, Borgishain, Pähnitz, Pöppschen, Remsa, Schelchwitz,

Windischleuba und Zschaschelwitz

Gemeinde Windischleuba

Geschä� szeiten 
der Gemeinde Windischleuba

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Dienstag von 16:00 - 18:00 Uhr
Telefon: 03447 836250 • Fax: 03447 899590

Bereitscha�  Bauhof

Montag bis Donnerstag 06:00 - 15:00 Uhr
Freitag 06:00 - 12:00 Uhr
zu erreichen über 03447 836215-16
oder 0172 3623803

In jeder Angelegenheit helfen Ihnen gern die Mit-
arbeiter der VG „Pleißenaue“ in Treben weiter, 
Telefon: siehe VG-Teil dieser Zeitung!

Entsorgungstermine

Hausmüll 

Tour   7: Bocka, Pöppschen 

Tour 11: Zschaschelwitz

Tour 12: Remsa, Schelchwitz 

Tour 14: Windischleuba und Gewerbegebiet, 

 Windischleuba - Siedlung am Scha" eich, 

 Borgishain, Pähnitz,

 Tour 7 Tour 11 Tour 12 Tour 14

 10.04.15 02.04.15 07.04.15 07.04.15

 24.04.15 17.04.15 20.04.15 20.04.15

  30.04.15

Blaue Tonne

Tour   6: Zschaschelwitz

Tour 19: Windischleuba und Gewerbegebiet,

 Windischleuba - Siedlung am Scha" eich,

 Pähnitz, Remsa, Schelchwitz

Tour 20: Bocka, Borgishain, Pöppschen

 Tour 6 Tour 19 Tour 20

 20.04.15 10.04.15 11.04.15

Gelber Sack

Tour   8: Zschaschelwitz,

Tour 18: Windischleuba und Gewerbegebiet

 Windischleuba - Siedlung am Scha" eich, 

 Bocka, Borgishain, Pöppschen, Pähnitz, 

 Remsa, Schelchwitz, 

 Tour 8 Tour 18

 13.04.15 23.04.15

Die Gemeindeverwaltung Windischleuba

gratuliert allen Jubilaren im Monat April

recht herzlich zum Geburtstag,

ganz besonders den nachfolgend Genannten

in Windischleuba:

Herrn Gerhard Schindler zum 85.

Herrn Werner Morgenstern zum 81.

Herrn Reiner Kertscher zum 75.

Frau Annegret Zahn zum 70.

Frau Irmhild Standtke zum 65.

Frau Eva-Maria Leder zum 65.

Herrn Klaus Remus zum 65.

Frau Petra Schellenberg zum 60.

Herrn Stefan Kämpfer zum 60.

Frau Doris Kertscher zum 60.

Herrn Andre Leubner zum 60.

in Bocka:

Herrn Mar# n Hiller zum 86.

Frau Johanna Herold zum 80.

Frau Sabine Etzold zum 60.

in Borgishain:

Herrn Hermann Etzold zum 80.

in Pähnitz:

Herrn Jochen Kunze zum 70.

in Pöppschen:

Frau Ilse Starke zum 89.

Herrn Heinz Häntzschel zum 75.

Frau Irene Graßmann zum 75.

in Remsa:

Frau Marianne Sebas# an zum 87.

Frau Ilse Hilbig zum 81.

Ihr Bürgermeister Reinboth
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Begegnungsstätte Windischleuba

Rückschau:

Vielen Dank an die Faschingsstörche für das schöne Pro-
gramm

Vorschau:

20. Mai 2015 Mu! er- und Vatertagsfahrt nach Lenge-

feld. Interessenten melden sich bi! e bei Frau Götze!

Veranstaltungsplan für Monat April 2015

01.04.2015 13:30 Uhr Romménachmi! ag

07.04.2015 09:00 Uhr Mu#  frühstück

08.04.2015  Osterfahrt nach Greiz

14.04.2015 09:00 Uhr Mu#  frühstück

15.04.2015 13:30 Uhr Spielenachmi! ag

21.04.2015 09:00 Uhr Mu#  frühstück

22.04.2015 13:30 Uhr Romménachmi! ag

28.04.2015 09:00 Uhr Mu#  frühstück

29.04.2015 13:30 Uhr Romménachmi! ag

R. Götze

Neues vom Ortschronisten

Was die Altenburger Zeitungen vor 60 

Jahren von unserer Gemeinde berichteten
ALZ 1954 - „Windischleuba ist ein Ort in unserem Kreis wie 

viele andere auch. Grundlegendes hat sich seit 1945 ver-

ändert. Vieles, wofür die Bevölkerung früher hart kämpfen 

musste, ist heute zur Selbstverständlichkeit geworden. Win-

dischleuba ist ein typisches Beispiel für die ständige Aufwärts-

entwicklung in unserem Arbeiter- und Bauernstaat.

Das Schloß in den Wiesen ist heute noch das Merkmal von 

Windischleuba. Einst herrschten dort edle Grafen und Barone 

und führten auf Kosten der Landarbeiter, die auf dem Ri! er-

gut schu$ en mussten, ein Leben in Saus und Braus. Manche 

Windischleubaer können ein Lied erzählen, wie es früher da 

zuging: Lassen wir W.M. u. R.A. erzählen:

„Von 1910 bis 1915 arbeiteten meine Eltern beide bei dem 

Pächter Blume jeden Tag von früh 5 bis abends 7 Uhr auf dem 

Felde, während die Kinder bei fremden Leuten untergebracht 

waren. Weil meine Mu! er krank wurde und nicht arbeiten 

konnte, wurde den Eltern die Wohnung gekündigt und sie 

mussten sie innerhalb von 24 Stunden verlassen. Auch der 

spätere Inspektor Körner war ein ausgesprochener Junker 

und Faschist. 1945 ging es mit dieser Herrlichkeit zu Ende, das 

Land erhielten die, die es bebauten. Zwar änderte das Schloß 

nicht sein äußeres Gesicht, aber neue Menschen zogen in 

seine Räume ein. 1946 waren es 20, jetzt sind es 131. Eine 

Oberschule auf dem Dorf! Wie waren früher die Schulverhält-

nisse in Windischleuba. Drei Klassenzimmer gab es bis 1926, 

dann wurde die Schule umgebaut. Aber auch das genügte 

nicht, erst die Deutsche Demokra% sche Republik ermöglichte 

den Bau eines neuen, geräumigen Gebäudes. 1952 wurde 

die Oberschule eingeweiht. Rund 400 000 Mark Investmi! el 

stellte der Staat zur Verfügung und viele 1000 Mark sparte 

die Bevölkerung durch freiwillige Arbeitsleistungen ein. Heute 

gibt es 17 Klassenräume, zwei Direktorenzimmer, ein Lehrer- 

und ein Pionierzimmer.

14 Neubauernstellen wurden in den letzten Jahren geschaf-

fen und der Ortsteil Thomas-Münzer-Siedlung entstand. Dafür 

stellte der Staat Kredite zur Verfügung und viele Einwohner 

legten mit Hand an, schachteten aus, putzen Ziegel ab, bauten 

die Häuser auf. 1952 kam die Zeit, wo manche der Neubauern 

sich sagten, ob es nicht besser wäre, gemeinsam zu wirtschaf-

ten. Es entstand die LPG Neues Leben.                          

Kfz-Meisterbetrieb • Inhaber André Tietze

August-Bebel-Platz 5 • 04617 Fockendorf

autoservicetietze@googlemail.com

Funk 0163 3155293Tel.
 Fax 034343 90887

034343 90876

Fasching, 6. Februar 2015 in der Turnhalle

5. März 2015 Frauentagsfeier in der Brauerei

6. März 2015 Frauentagsausfahrt

im Goldenen Stern Memmnendorf
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Trotz anfänglicher Schwierigkeiten fes� gte sich die LPG. Sie 
ging zum Typ 3 über. In Remsa entstanden nun ein neuer Kuh-
stall und eine neue Scheune. Eine Bauernstube wurde zum 
kulturellen und poli� schen Zentrum der Gemeinde im alten 
Gasthof Windischleuba eingerichtet.

Wo früher der Pferdestall des Ri� ergutes stand, steht heute 
ein Zehnfamilienhaus. Eine Außenstelle der MTS sorgt dafür, 
dass den Genossenscha� s- und Einzelbauern die Arbeit er-
leichtert wird. Aber auch die Umgebung von Windischleuba 
hat sich gewandelt. Vor einigen Jahren dachte wohl niemand 
mehr daran, dass dieser Ort mit seinen Ortsteilen einmal am 
Ufer eines Sees liegen könnte. Dank der Maßnahmen der Re-
gierung auf dem Gebiet der Wasserwirtscha�  entstand ein 
Staubecken, dass nicht nur das Bornaer Industriegebiet mit 
Wasser versorgt, sondern auch bei Hochwasser die Wasser-
massen auff ängt und den Wasserstand reguliert.

Windischleuba ist keine Ausnahme in der DDR, sondern ein 
typisches Beispiel. Ein Beispiel für die Poli� k unserer Arbeiter- 
und Bauernmacht, für den Aufschwung in unserer Deutschen 
Demokra� schen Republik, deren 5. Geburtstag wir feiern“.

Was berichtet die Zeitung 1954 noch: -In Remsa ist die sehr 
baufällige, aus Fachwerk bestehende Scheune des früheren 
Gnäupelschen Gutes abgerissen worden. Diese war mit einem 
steinernen Unterbau versehen. Außerdem wurde vor einiger 
Zeit das baufällige, alte Gabelentzsche Wohnhaus des Ham-
melgutes in Remsa bis auf die Gewölbe weggerissen. Auch der 
Saal des Gasthofes Remsa wurde für immer geschlossen. Das 
wurde sehr von den Einwohnern bedauert.

Der Bauer Werner Meyner aus Windischleuba hat sich wegen 
schlechten wirtscha� lichen Verhältnissen nach dem Westen 
abgesetzt. Seine Familie hat er hier gelassen. Das Bauerngut 
ging in die Verwaltung des Kreises über. In seinem Hof war 
die Hühnerpest ausgebrochen, wenig später ha� en alle Orte 
darunter zu leiden.

Russen haben versucht, in der Nähe der Schäferei eine junge 
Frau zu vergewal� gen.

Die Schweinemastanlage zwischen Knau und Rasephas wird 
gebaut.

Die Gärtnerei auf dem Ri� ergut wird vom Gärtnermeister 
Krumpholz bewirtscha� et.

Die Konsumverkaufsstelle leitet Frau Köhler und Frau Gerth. 
Frau Langer leitet die Poststelle.

Die Standesbeam� n, Frau Geithe, kündigt ihre Arbeit und Frau 
Wotruba übernimmt deren Dienst.

In das Pumpenhaus Pähnitz wurde eingebrochen. 3 Soldaten 
der Roten Armee wurden danach gestellt.

Der Bauer F. aus Windischleuba hat ein zusätzliches Soll zu 
erbringen, was aus 490 kg Kernobst, 100 kg Steinobst, 5 kg 
Stachelbeeren und 5 kg Johannisbeeren besteht.

Die interna� onale Radfernfahrt strei�  in diesem Jahr auch 
Windischleuba.

Der Landfi lm zeigt in Windischleuba und Pöppschen die Filme: 

Vulcano, Das Mädchen Anna, Kartause von Parma, Schüsse an 

der Grenze, Ernst Thälmann - Sohn seiner Klasse.

Laut Gesetz vom 14.01.1954 kostet eine Tasse Kaff ee im Aus-

schank 70 Pfennige, 1 Kännchen Kaff ee mit mindestens 10 gr. 

Kaff ee je nach Preisstufe von 1,40 DM bis 1,80 DM. 1 Känn-

chen Mokka mit mindestens 20 gr. Bohnenkaff ee 2,80 bis 3,60 

DM.

Der Scha� eich wurde vermessen und er hat eine Größe von 

9,91 ha, der Mi� elteich ist 1,17 ha groß.

ALZ vom 14.12.1954
„Windischleuba erhält ein Landwarenhaus“

Seit Jahren bemühen sich die Einwohner von Windischleuba, 

bessere Einkaufsmöglichkeiten zu erhalten. Inzwischen hat die 

Gemeinde eine neue Schule, Landschulheim, eine LPG mit ei-

ner Bauernstube gebaut und das große Speicherbecken gehört 

ebenfalls dazu. Nunmehr hat der jahrelange Kampf für eine 

neue Konsumverkaufsstelle zum Erfolg geführt. Die Bi� e der 

Einwohner an den 4. Parteitag wurde erfüllt. Am vergangenen 

Sonnabend ha� en sich die Funk� onäre der Konsumgenossen-
scha�  Treben und Mitglieder der LPG gemeinsam mit dem 
Bürgermeister versammelt, um den ersten Spatens� ch für das 
neue Landwarenhaus zu tun, das in Windischleuba auf dem 
früheren Gelände des Gasthofes entstehen wird. Schon im 
nächsten Jahr soll es fer� g sein“. (Die Eröff nung der Konsum-
verkaufsstelle mit Fleischverkauf war aber erst am Dienstag, 
dem 16.12.1958, um 9 Uhr).

Viele Beiträge brachten die Zeitungen über das verheerende 
Hochwasser der Pleiße in unserer Region, das damals großen 
Schaden anrichtete.

Aus Bocka wird berichtet:
„Das Unterrichtsniveau an der Bockaer Schule hat sich wei-
ter verbessert, nur das 5. Schuljahr weist rela� v schlechte 
Zensuren auf. Auch der Lehrplan des 5. Schuljahres bedarf 
dringend einer Änderung. 7 % aller Unterrichtsstunden sind 

ausgefallen, da die Lehrkrä� e wegen Krankheit sehr o�  aus-

gefallen sind. Die Schule ist noch nicht zum kulturellen Zen-

trum des Ortes geworden. Es ist schwer, die Einwohner für die 

verschiedensten Veranstaltungen zu gewinnen. In der Frage 

der Jugendweihe kam es zu Auseinandersetzungen mit den 

Eltern. Viele Eltern schicken ihre Kinder immer noch nicht 

zur Jugendweihe. Der Einfl uß der Kirche macht sich stark be-

merkbar. Außerdem muß Disziplin und Pionierarbeit verbes-

sert werden. Dafür müssen die Lehrer weitere poli� sche und 

fachliche Qualifi zierungen erhalten“.

Am 20.07.1956 wird berichtet: „Eine Krabbelstube ist in Bocka 

in Betrieb genommen worden für 12 Kinder. Nun können die 

Mü� er in der Landwirtscha�  und in der Grube Bocka ihrer 

Arbeit ohne Sorgen nachgehen“. Im August desselben Jahres 

wurde der Graben in Pöppschen zugeschü� et, dadurch wurde 

das Ortsbild verschönert.

1958 wird in Bocka ein Jungviehstall für die LPG gebaut und 

die Grube Bocka wurde eingestellt und das Grundstück nutzt 

nun die MTS für ihre Werksta� .

Im selben Jahr werden in der eigenständigen Gemeinde Bocka 

und Pöppschen 709 Einwohner gezählt. In deren Haushalten 

stehen 14 Fernsehgeräte und 170 Radios. Es gibt 46 Pferde, 

450 Rinder, 236 Kühe, 669 Schweine, 83 Zuchtsauen und 329 

Schafe.

Windischleuba zählt mit Ortsteilen 1921 Einwohner, hat 33 

Fernsehteilnehmer und 468 Rundfunkteilnehmer. An Vieh 

wurde gezählt: 111 Pferde, 901 Rinder, 394 Kühe, 1177 

Schweine, 113 Zuchtsauen und 574 Schafe.

Gabriele Prechtel

- Fortsetzung folgt! -
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Mitteilungen der Kirchgemeinden

Go� esdienste für das

Kirchspiel Treben mit Windischleuba,

Gerstenberg, Rasephas und Zschernitzsch

Monatsspruch für den Monat April:

„Wahrlich, dieser ist Go� es Sohn gewesen.“ Ma� häus 27,54

„Ostern ist der winzige Augenblick zwischen Trostlosigkeit 

und Hoff nung. Da geschieht etwas, was mit den Mi� eln 

des Verstandes nur unzureichend zu erklären ist. Trost-

los ist der Weg zum Grab, wohl jeder Weg zum Grab vor 

allem dann, wenn die Grablegung noch nicht so lange 

her ist wie bei den Frauen am Ostermorgen in Jerusalem. 

Da wird viel geschwiegen, vielleicht etwas geweint. Und 

wenn gesprochen wird, dann Worte der Erinnerung, nicht 

der Zukun" . Zur Trostlosigkeit kommt dann der Schreck, 

als das Grab leer ist. Und nun? Dann erkennen sie einen 

Jüngling, also einen schlichten, weltlichen Botscha" er. 

Hier beginnt er, der winzige Augenblick, der aus der Trost-

losigkeit Hoff nung macht. „Er ist auferstanden“, sagt der 

Jüngling und begründet eine Hoff nung, die nicht sterben 

kann. Hoff nung kann erloschen sein, aber nicht sterben. 

Bei Go�  ist für alles eine Hoff nung, und nun auch für den 

Tod. Noch zi� ern die Frauen, aber bald jubeln sie. Sie be-

jubeln die Größe Go� es in ihrem Leben. Nichts ist mehr 

ohne Hoff nung.“ Michael Becker

2. April 2015 – Gründonnerstag

„Er hat ein Gedächtnis gestiftet seiner Wunder, der 

gnädige und barmherzige Herr.“                      Psalm 111,4

14:00 Uhr Zschernitzsch, Tischabendmahlsfeier
 im Gemeinderaum

3. April 2015 – Karfreitag

„Also hat Go�  die Welt geliebt, dass er seinen einge-

borenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht 

verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“ 
Johannes 32, 16

09:00 Uhr Windischleuba, m. Hlg. Am., Past. Schenk
10:15 Uhr Treben, m. Hlg. Am., Past. Schenk
10:15 Uhr Rasephas, m. Hlg Am., Past. Becker
15:00 Uhr Zschernitzsch, m. Hlg. Am, Past. Schenk

5. April 2015 – Ostersonntag

„Christus spricht: Ich war tot und siehe, ich bin lebendig 

von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des 

Todes und der Hölle.“                                         Off enbarung 1,18

09:00 Uhr Windischleuba, Past. i. R. Di! mar

09:00 Uhr Zschernitzsch, Past. Schenk mit Taufen

10:15 Uhr Treben, Past. Schenk

10:15 Uhr Rasephas, Lekt. Pon.-Schmale

14:00 Uhr Gerstenberg, Past. Schenk

19. April 2015 – Miserikordias domini

„Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe 

hören meine S! mme, und ich kenne sie, und sie folgen 

mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben.“ 
Johannes 10,11.27.28

09:00 Uhr Windischleuba, Past. Schenk

10:15 Uhr Treben, Past. Schenk

14:00 Uhr Gerstenberg, Past. Schenk

26. April 2015 – Jubilate

„Dazu ist erscheinen der Sohn Go� es, dass er die Werke 

des Teufels zerstöre.“                                  1. Johannes 3,8b

09:00 Uhr Zschernitzsch, m. Hlg. Am., Past. Schenk

10:15 Uhr Rasephas, m. Hlg. Am., Past. Schenk

Go� esdienst im Pfl egeheim Abg.-Nord

21. April 2015 um 15:30 Uhr

Go� esdienst im Pfl egeheim Plo� endorf

23. April 2015 um 10:00 Uhr

Herzlich eingeladen sind auch alle Kinder der 7. und 

8. Klasse zum Konfi rmandenunterricht immer freitags 

von 15:30 – 17:00 Uhr im Pfarrhaus Treben. Die Konfi r-

ma! on fi ndet am Pfi ngstsonntag um 14:00 Uhr in der 

Kirche Treben sta� .

Mit herzlichen Grüßen

Ihre Pastorin Elke Schenk

Herzliche Einladung zu besonderen

Zusammenkün$ en in der Bockaer Kirche

bzw. im Ev.-Luth. Kirchspiel Kohrener Land

2. April 2015 – Gründonnerstag

= „Tag der Einsetzung des Heiligen Mahles“

19:00 Uhr Abendmahlsfeier gestaltet von der Jungen

 Gemeinde und den Konfi rmanden in 
 Kohren-Sahlis (Pfr. M. Ellinger)

3. April 2015 – Karfreitag

08:30 Uhr Go! esdienst mit Abendmahlsfeier

 in Altmörbitz (Pfr. M. Ellinger)

10:00 Uhr Go! esdienst mit Abendmahlsfeier

 in Gnandstein (Pfr. M. Ellinger)

14:00 Uhr Andacht + Media# on zur Sterbestunde Jesu

 in Rüdigsdorf 

 (Diakonin Chr. Ruf/Pfr. M. Ellinger)

5. April 2015 – Ostersonntag

05:30 Uhr Osternachtsfeier, beginnend mit Andacht 

 und Osterfeuer auf dem Friedhof in Kohren-

 Sahlis, dann Andacht in der Kirche, 

 anschließend Osterfrühstück

10:00 Uhr Festgo! esdienst für Groß und Klein

 in Bocka (Pfr. M. Ellinger)

6. April 2015 – Ostermontag

08:30 Uhr Festgo! esdienst in Altmörbitz

 (Pfr. M. Ellinger) 

10:00 Uhr Festgo! esdienst in Gnandstein 

 (Pfr. M. Ellinger)

12. April 2015 – Sonntag Quasimodogeni! 

= 1. Sonntag nach Ostern

10:00 Uhr Familiengo! esdienst 

 mit Vorstellung der Konfi rmanden 
 in Kohren-Sahlis (Pfr. M. Ellinger)       
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Großes Dankeschön

an alle Unternehmen und Firmen 

im Windischleubaer Gewerbegebiet

Es war das erste, 
a b e r  b e s t i m m t 
nicht das letzte 
Mal, dass sich die 
Grundschüler aus 
Windischleuba in 
ihrem Gewerbe-
gebiet, welches ja 
geradezu um die 
Ecke liegt, zum Ro-
senmontagsumzug 
zahlreich und laut-
stark zeigten. Alle 
„angebe� elten“ Fir-

men machten den 

Spaß mit, warfen 

den Kindern Süßig-

keiten und kleine 

Geschenke zu, ga-

ben Geldspenden 

oder versorgten 

uns mit Getränken 

und Pfannkuchen.

>>>>>

Bei den Firmen wie 

zum Beispiel Hans 

Fuchs, OBI oder Mö-

bel Schröter haben 

wir viele Süßigkeiten 

gesammelt. Diese ha-

ben wir uns verdient, 

indem wir Lieder ge-

sungen haben. 

Wieder in der Schule 

angekommen, ha-

ben wir allen von 

unserem Ausfl ug er-

zählt.

Den Kindern der 

Grundschule Win-

dischleuba hat es ge-

fallen und sie würden 

sich freuen, wenn es 

nächstes Jahr wieder 

so ein Spaß wird.

Fiona Wöllner, Joelina Reißky, Lena Hellfritzsch

aus der Klasse 3a

19. April 2015 – Sonntag Miserikordias Domini

= 2. Sonntag nach Ostern

10:00 Uhr Go� esdienst mit Abendmahlsfeier

 in Bocka (Pfr. M. Ellinger)

21. April 2015 – Dienstag

13:30 Uhr Seniorenkreis in Dolsenhain

26. April 2015 – Sonntag Jubilate

= 3. Sonntag nach Ostern

08:30 Uhr Predigtgo� esdienst in Altmörbitz 

 (Pfr. M. Ellinger)

10:00 Uhr Predigtgo� esdienst in Kohren-Sahlis

 (Pfr. M. Ellinger)

3. Mai 2015 – Sonntag Kantate

= 4. Sonntag nach Ostern

10:00 Uhr Go� esdienst in Rüdigsdorf

 gestaltet von den Johannitern

Ostern lacht und lockt – erreicht uns noch Ostern, die 

Feier neuen Lebens? Das wiedererwachende Leben 

ringsum ist ja nur ein Zeichen (wenn auch ein gewal-

! ges!) für die Hoff nung, dass sich auch Leben zeigt und 

ereignet, wo wir gar nicht mehr damit rechnen. An wie 

vielen Stellen haben wir schon abgeschlossen und auf-

gegeben, für tot erklärt und keiner Bemühung mehr 

lohnend. Es bleibt eben nicht alles beim Alten. Ostern 

will uns erneut locken: ins Freie. Dorthin, wo nicht alles 

festgelegt und berechenbar ist. Wir brauchen immer 

wieder diese Au$ rüche – Go%  sei Dank sind wir da 

nicht auf uns allein gestellt, sondern Go%  agiert. Er hat 

mit uns und der Welt noch einiges vor.

So grüße ich Sie herzlich in der Verbundenheit, dass wir 

mit diesen Ostererwartungen das Leben feiern und vie-

len das Leben feierlich werden lässt, im Namen aller 

ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter

Ihr Pfarrer Ma! hias Ellinger

PS: Ausführliche Informationen zum Geschehen im 

Kirchspiel fi nden Sie im Kirchennachrichtenbla� , das in 

den Kirchen ausliegt oder über unsere Kuratorin Frau 

Reißky erhältlich ist. Ebenso sind viele lohnenswerte Er-

eignisse über die Homepage des Landkreises Leipziger 

Land „kreuzfi del“ zu entdecken!

Mit Ihren Fragen oder Anliegen können Sie sich an das 

Pfarramt in Kohren-Sahlis wenden (Tel. 034344 61209) 

bzw. direkt an Pfr. M. Ellinger (Tel. 034344 61406) oder 

die Ortskirchenvorstände kontak$ eren!

Schulnachrichten
Neues aus der Grundschule Windischleuba

Grundschule Windischleuba „Hellau“

In unserer Grundschule Windischleuba war am Rosen-

montag, dem 16.02.2015, ein närrischer Tag. Zuerst haben 

wir uns in unserem Klassenzimmer getroff en und Rätsel 

gelöst, gespielt und getanzt. Danach war ein großer Um-

zug durch das Gewerbegebiet. Dabei war ein lus$ g ge-

schmückter kleiner Umzugswagen, der uns begleitet hat.
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B e s o n d e r s  t o l l 
war, dass wir so-
gar durch das Mö-
belhaus Schröter 
ziehen dur� en und 
dort im Restaurant 
bewirtet wurden.

Vielen, vielen Dank!

Die Kinder der Grundschule Windischleuba

Neues aus der Landschule Pleißenaue

Drogenpräven" onsprogramm 

„Fit sta#  high“ an der Landschule

Pleißenaue in Treben

Die Sozialpädagoginnen der schulbezogenen Jugendso-
zialarbeit im Landkreis Altenburger Land haben im De-
zember 2014 mit ihrem Drogenpräven! onsprogramm 

begonnen und setzen auf umfangreiche Aufklärung 

von Kindern und Jugendlichen im Landkreis. Dieses 

Programm wurde vom 12. bis 23.01.2015 an insgesamt 

sechs Tagen für alle Klassen der Regelschule in Treben 

angeboten und erfolgreich durchgeführt.

Dem Drogen- und Suchtbericht der Bundesregierung aus 

dem Jahr 2014 ist zu entnehmen, dass ein riskanter und 

frühzei! ger Alkoholkonsum nach wie vor verbreitet ist 

und auch illegale Drogen, vorrangig Cannabis, häufi g kon-

sumiert werden. Dabei werden insbesondere die gesund-

heitlichen und psychischen Gefahren unterschätzt. Zudem 

zeigt sich im Vergleich zu den vergangenen Jahren ein zu-

nehmender Gebrauch von Amphetaminen (z. B. Speed, 

Ecstasy) und Methamphetaminen (z. B. Crystal Meth).

Im Jugendalter ist es vollkommen normal, dass verschie-

dene Erfahrungen gemacht werden wollen und müssen. 

Dazu gehört es eben auch, Dinge auszuprobieren, die 

das Risikoverhalten von Jugendlichen entsprechend be-

einfl ussen können. Verbote sind da wenig sinnvoll. Wich-
! ger sind vielmehr, eine umfangreiche Au$ lärung und 

das Festlegen von Regeln.

An diesen Punkten setzt das Präven! onsprogramm „Fit 

sta%  high“ an, mit dessen Erarbeitung sich die 13 Schul-

sozialarbeiterinnen des Landkreises Altenburger Land im 

Jahr 2014 intensiv befasst haben.

Das Programm wurde für Kinder und Jugendliche konzi-

piert und wird über den Zeitraum eines gesamten Schul-

tages durchgeführt. Es beschä� igt sich einleitend mit 
den Thema! ken Glück/Sehnsucht, Sucht und Drogen, 

ehe es ver! efend auf verschiedene legale und illegale 

Suchtstoff e wie Alkohol, Cannabis, Ecstasy und Crystal 

Meth eingeht. Dabei soll aufgeklärt werden über posi-

! ve Eff ekte von Suchtmi% eln, die es defi ni! v gibt und 

die nicht zu leugnen sind. Vor allem soll jedoch über 

mögliche Gefahren und Risiken von Suchtmi% elkonsum 

informiert werden. Final wird sich mit Alterna! ven zu 

Suchtstoff en sowie mit möglichen Wegen aus der Sucht 

bzw. mit Ansprechpartnern bei Problemen und Krisen 

beschä� igt, sowohl im privaten als auch im professio-
nellen Bereich. Die Umsetzung des Programms erfolgt 
unter Nutzung zahlreicher, verschiedener mul! medialer 

Methoden und Gruppenarbeiten.

Das Feedback zum erfolgten Programm war sowohl sei-

tens der Lehrer als auch der Kinder und Jugendlichen 

posi! v. Insbesondere die Kinder und Jugendlichen ga-

ben an, dass sie ihr Wissen erweitern konnten, sich aber 

auch noch eine Ver! efung zu verschiedenen Themen 

wünschen. Entsprechend nahm die Schulsozialarbeiterin 

Frau Pölitz zu den einzelnen Klassen im Februar noch-

mals Kontakt auf, um sich nach Ver! efungswünschen 

und off enen Fragen zu erkundigen. Daraus soll perspek-

! visch weitere Au$ lärung im Unterricht und/oder durch 

die Schulsozialarbeit erfolgen.

In Vorbereitung des „Tages der offenen Tür“ am 

25. April 2015 in der Regelschule in Treben haben ca. 15 

Kinder und Jugendliche die Möglichkeit, sich in einem 

gesonderten Projekt intensiv mit der Thema! k „Woher 

stammen Drogen?“, „Wer hat sie erfunden?“, „Wie lange 

exis! eren sie bereits?“, „Warum gibt es sie überhaupt?“ 

zu beschä� igen. Die Ergebnisse werden am 25.04.2015 
vorgestellt.

Das Team der schulbezogenen Jugendsozialarbeit strebt 
eine Sensibilisierung mit diesem Thema an, sowohl bei 
den Lehrern, den Kindern und Jugendlichen, als auch bei 
deren Eltern und Familienangehörigen. Drogen exis! eren 

als legale, illegale, pfl anzliche oder chemische Substanzen 
schon seit vielen Jahren und werden dies auch weiter tun. 
Deshalb ist das Erreichen eines Bewusstseins für diese 
Tatsache und den Umgang damit immens wich! g.

Mandy Pölitz

Körperbild 
Alkohol 

Suchtverlauf Cannabis



Amtsblatt der VG „Pleißenaue“ | 1. April 2015 | Seite 27

Erster Baustein – „Berufsstart plus“

Eine Woche in der 
Praxis verbrachte die 
Klasse 7 der Landschule 
Pleißenaue Anfang 
März im IFW in Meusel-
witz. In verschiedenen 
Berufsfeldern konnten 
sich die Schüler aus-
probieren. 

Landschule Pleißenaue Treben

Einladung

Wir freuen uns auf viele Gäste zum

„Tag der off enen Tür“

Samstag, 25. April 2015, 09:00 – 11:30 Uhr

1. Ergebnisse der Projek! age

2. Schulbesich" gung

3. Beratungsangebote

4. Treff en ehemaliger und neuer Schüler

5. Kaff ee, Kuchen, De$ iges

6. Präsenta" onen der 10. Klasse

Hände weg vom Alkohol
Im Rahmen des Ethik-

unterrichtes beteiligen 

sich die Schüler der 

Klasse 7 der Landschule 

Pleißenaue am Plakat-

we! bewerb „Bunt sta!  

blau“ der DAK.

Sie zeigen damit die Ge-

fahren, die auch von legalen Drogen ausgehen.

Schulreporter

So wurde gesägt, gelötet, gekocht und in Pfl ege- und 

Bürotä" gkeiten hinein geschnuppert. Eine gute und hilf-

reiche Abwechslung zum Schulalltag!

Schulreporter


